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Heute mit Ihrer

St. Martin zog durch das Sassenfeld
Unter dem Motto „120 Jahre Sankt Martin“ wurde in Sassenfeld
das traditionelle Sankt Martins Fest begangen

Nettetal (jh). Am ver-
gangenen Samstag zog wieder
der traditionelle Sankt
Martinsumzug durch das
Sassenfeld in Nettetal. Trotz
des schlechten Wetters
säumten zahlreiche Teilneh-
mer den Zugweg. Anwohner
hatten Häuser und Vorgärten
liebevoll mit bunten Lichtern
und selbst gebastelten Fackeln

geschmückt.
Gegen 17.45 Uhr bewegte sich
der Zug, angeführt von Sankt
Martin (dargestellt von Simone
Hoppmanns) durch das Sas-
senfeld, vorbei am Jägerhof,
durch das „Strötchen“ zum
„Quinkertzhof“. Hier fand vor
dem Martinsfeuer die Martins-
szene statt.
Anschließend setzte sich der

Zug bis zur „Lüthemühle“
fort. Hier konnten sich die
Kinder ihren Martinsweck
und eine reichlich gefüllte Tüte
abholen. Auch der alljährliche
Laternenwettbewerb sorgte
wieder für Begeisterung.
„120 Jahre sind auch Gelegen-
heit zu einem Rückblick“,
stellte der Vorsitzende des Ver-
eins, Dr. Edgar Herrmann, fest.

„Bisher fanden jedes Jahr die
Züge statt. Ausnahmen gab es
nur in Kriegszeiten und der
Pandemie. Interessant ist auch
ein Blick in die Chronik des
Vereins. Inflation gab es auch
schon vor 100 Jahren. Im Jahre
1923 kostete eine Martinstüte
stolze 50 Millionen Mark. So
ist es in den Kassenbüchern
dokumentiert“, ergänzte er.

„Ein besonderer Dank geht
an die Feuerwehr, die Polizei
und die eingesetzten
Rettungskräfte, die den Zug
wie in jedem Jahr begleiteten.
Die Pflege des Brauchtums
wird nicht zuletzt auch immer
wieder durch großzügige
Spenden der Anwohner bei
der jährlichen Sammlung und
durch Sponsoren ermöglicht“.

Sankt Martin (Simone Hoppmanns) teilt den Mantel mit dem Bettler (Hartmut Behle).                                                                                          Foto:jh
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Den Lebenden zur Mahnung
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in Brüggen und Schwalmtal

Brüggen/Schwalmtal (fjc).
Am Volkstrauertag steht das
Gedenken an die Opfer von
Krieg und Gewaltherrschaft
im Vordergrund. Dieser
Gedanke hat nichts von
seiner Bedeutung eingebüßt:
Mit dem Angriff Russlands
auf die Ukraine musste man
die Rückkehr des Krieges
nach Europa erleben.
Ebenso erschüttert ganz
aktuell der Angriff der
Hamas auf Israel die
Menschen.
Die Gedenkfeiern am
Volkstrauertag sind in der
Burggemeinde Brüggen zu
folgenden Zeiten geplant:
Am Samstag, 19. November
in Alt-Brüggen. 17.45 Uhr
(Vorabend) kath. Heilige
Messe in St. Nikolaus
Brüggen, am Sonntag, 20.
November, um 10 Uhr ev.
Gottesdienst in Brüggen.
11.45 Uhr Aufstellung am

Ehrenmal auf dem
Gemeindefriedhof Brüggen
und Gedenkfeier dort.
In Bracht hat die Feier am
Sonntag, 20. November,
folgenden Ablauf:
11.15 Uhr ev. Gottesdienst
in Bracht, 11.30 Uhr kath.
Wortgottesdienst in Bracht.
12.30 Uhr Aufstellung auf
der Schulstraße und
Gedenkfeier am Ehrenmal.
Gedenkfeier zum
Volkstrauertag in Born:
10 Uhr ev. Gottesdienst in
Brüggen bzw. kath.
Messfeier in Born. 11.30 Uhr
Aufstellung an Haus Strötges
und Zug zum Kirchplatz,
dort Gedenkfeier am
Ehrenmal.
In der Gemeinde
Schwalmtal gibt es neben
verschiedenen Feiern in den
Sektionen eine zentrale
Gedenkfeier, die in diesem
Jahr in Waldniel stattfindet.

An den Ehrenmälern in den Gemeinden - hier in Born - wird am Volkstrauertag der Kriegsopfer
gedacht.                                                                                     Foto: Franz-Josef Cohnen

Um 11 Uhr wird zur
Messfeier in St. Michael
eingeladen, anschließend
Gedenkfeier am Ehrenmal
auf dem alten Kirchplatz
südlich des Marktplatzes.

Fledermäuse und Fotografie
Der Internationale Naturpark lädt ein

Gründungswoche Niederrhein vom 13. bis 19. November:
Tipps für Start in die Selbständigkeit

Grenzland. (jk-) Mitte
November lädt der
Internationale Naturpark
Maas Schwalm Nette zu zwei
interessanten Veranstaltun-
gen ein: Am Mittwoch, 15.
November, von 19 bis 20.30
Uhr, gibt es im Infozentrum
Krickenbecker Seen in
Nettetal-Hinsbeck einen Dia-

Vortrag von Jennnifer
Markefka von der Biologi-
schen Station Krickenbecker
Seen zum Thema „Fleder-
mäuse - Faszination wecken
und Lebensräume schützen“.
Fledermäuse führen ein
heimliches Leben. Um mehr
über sie zu erfahren, erfasst die
Biologische Station mit

Unterstützung von Ehren-
amtlern die Fledermaus-
quartiere. Der Vortrag gibt nun
einen Einblick in die
Lebensgewohnheiten der
Tiere und die Arbeit des
Fledermausschutzes.Die
Arbeit wird vom Land-
schaftsverband Rheinland
gefördert.

„Landschaftsfotografie -
Fortgeschrittene Techniken“
- so lautet der Titel einer
Veranstaltung des Naturparks
am Sonntag, 19. November,
von 10 bis 14 Uhr. Treffpunkt
ist der Parkplatz an der Burg
Uda in Grefrath-Oedt. Wer
schon länger fotografiert und
zum Beispiel ein eigenes Stativ

besitzt, kann bei dieser
Veranstaltung weiterführende
Techniken für seine
Landschaf t s fo togra f i e
kennenlernen. Ausgiebig
beschäftigt sich Holger
Mischke mit seinen Gästen
mit HDR-Aufnahmen, dem
Focus Stacking und
Panoramen

Grenzland. (jk-) Die
Gründungswoche Nieder-
rhein, die vom 13. bis zum
19. November dauert, will
Lust auf das Gründen von

Unternehmen machen, dazu
das nötige Wissen vermitteln,
eventuelle Hemmnisse ab-
bauen und nötige Netzwerke
bereitstellen. Neben der IHK

Mittlerer Niederrhein und der
Hochschule Niederrhein
beteiligt sich auch der Kreis
Viersen mit seiner Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft daran.
Die Themen der Gründungs-
woche sind breit gefächert
und reichen von Steuern und
Patentanmeldung über
Elevator-Pitch-Training im
Aufzug oder der Erstellung
eines Businessplans bis zu
digitalem Austausch und
einem regionalen Gündungs-
stammtisch. Mit Workshops,
Seminaren, Planspielen und
Wettbewerben will man
Gründungsinteressierten
StartUps sowie Gründerinnen
und Gründern das notwen-
dige Rüstzeug für den Schritt
in die Selbständigkeit mit-
geben.
Die WFG Kreis Viersen setzt
im Rahmen der Gründungs-

woche auf Online-Veran-
staltungen. Es wird ein
Grundlagenseminar angebo-
ten mit Antworten auf Fragen
von der Geschäftsidee über
die Finanzierung bis zum
Marketing. In weiteren Ver-
anstaltungen stehen Themen
wie Businessplan, Buch-
führung sowie Fördermittel
auf dem Programm.
Im Startercenter für den
Kreis Viersen, das ent-
scheidende Hilfe bei dem
Start in die Selbständigkeit
bieten kann, werden pro Jahr
rund 150 Intensiv- und über
700 Kurzberatungen durch-

geführt. Daraus sind seit dem
Jahre 2008 etwa 1.000
Unternehmen im Kreis-
gebiet gegründet worden.
Ansprechpartner für die nun
anstehende Gründungs-
woche im Kreis ist Grün-
dungsberater Mathias
Brockmann,
Tel. 02162/202912,
per E-Mail:
mathias.brockmann@
wfg-kreis-viersen.de.
Das vollständige Programm
der Gründungswoche gibt
es unter
www.gruendungswoche-
niederrhein.de.



Donnerstag, 09. November 2023 | GRENZLAND-NACHRICHTEN

3GRENZLANDGRENZLANDGRENZLANDGRENZLANDGRENZLAND

Mähroboter als Digitalisierungsmaßnahme:
Rasenflächen des Hinsbecker Golfplatzes werden gemäht

Karneval 2023/24 - Alle Termine der Session im Überblick

Grenzland. (jk-) Es mag
erstaunen, wenn man hört,
dass auch die Anschaffung
eines Mähroboters für einen
Golfplatz eine Digitalisie-
rungsmaßnahme sein kann,
und doch ist genau dies am
Beispiel des Golfplatzes
Haus Bey in Nettetal-
Hinsbeck zu beweisen: Beim
3. DigiKreis Viersen stellte
die Geschäftsführerin des
Golfplatzes, Isabell Otto-
Duck, den zahlreichen
Gästen das Projekt vor.Mit
der Hilfe der Wirtschafts-
förderung Kreis Viersen
gelang es tatsächlich, die
Anschaffung von zwei
Robotern als Digitalisie-
rungsmaßnahme zu dekla-
rieren und damit letztendlich
das notwendige Green-
keeping wesentlich effizien-
ter zu gestalten. Nach
Beratung durch die WFG

wurde die Investition mit
einem 50-prozentigen
Zuschuss gefördert.
Fördermittelberater Armin
Möller von der WFG Kreis
Viersen betont dazu: „Mit
derart anschaulichen Bei-
spielen wollen wir zeigen,
wie Unternehmen den Weg
der Digitalisierung in kleinen
Schritten angehen und damit
erfolgreich sein können.“
Bei einem Rundgang auf
dem Hinsbecker Golfplatz
stellten Isabell Otto-Duck
und der Greenkeeper Marc
Berger den Gästen die Arbeit
des großen Mähroboters vor.
Die beiden Mähroboter sind
an sieben Tagen die Woche
im Einsatz und mähen rund
75.000 Quadratmeter
Rasenflächen des Golf-
platzes. Die Platzqualität sei
mit dieser Arbeit deutlich
gestiegen und man spare

zudem erhebliche Mengen
an Dieselkraftstoff ein.
„Unsere Greenkeeper
gewinnen Zeit und können
sich um gehobenere
Ansprüche kümmern“,
erklärt Isabell Otto-Duck.
Nicht nur die Roboterdes
Golfplatzes waren ein
Thema beim 3. DigiKreis
Viersen: Christian Gerhardus
von der Marien-Apotheke
Grefrath und Achim Neiken
von der Vortmann GmbH
Schwalmtal stellten weitere
Digitalisierungsmaßnahmen
vor, die nach Beratung durch
die Wirtschaftsförderer des
Kreises öffentlich gefördert
worden sind. Für Unterneh-
men, die sich für derartige
Förderungen interessieren,
hat die WFG Kreis Viersen
auf ihrer Homepage einen
Fördermittelpiloten einge-
richtet. So können sich die

Betriebe vorab informieren.
„Mit dem DigiKreis Viersen
können Unternehmen

ungefiltert, praxisnah und
ohne lange Reden Digita-
lisierung erleben“, betont

Mähroboter auf dem Golfplatz in Nettetal im Einsatz

dazu der Geschäftsführer der
WFG Kreis Viersen, Dr.
Thomas Jablonski.

11.11.2023
11:11 Uhr
Hoppeditz Erwachen -
Vor dem alten Rathaus -
Karnevals Komitee
Lobberich

18. 11.2023
19:11 Uhr - Hoppeditz-
party- Saal „Zur Mühle“ -
KG „Alles det met“
Kaldenkirchen-Bruch e.V.

03.12.2023
15:00 Uhr
Weihnachtsfeier - „Haus
Seerose“- Karnevals-
gesellschaft Fidele Heide
1936 e.V. Lobberich

12.01.2024
20:11 Uhr
Generalprobe- für alle
Aktiven- Saale „Zur
Mühle“- KG „Alles det
met“ Kaldenkirchen-
Bruch e.V.

13.01. 2024
Sitzung - „Seerosensaal“
- KG „ De molveren Dei
Lötsch von 1893 e.V.

13.01.2024
1. Bunter Abend -
Ka rneva l s -Komi t ee
Hinsbeck e.V.

17.01.2024
14:11 Uhr
1. Damensitzung der
„Koakerker Hummeln“ -
Saal „Zur Mühle“- KG
„Alles det met“
Kaldenkirchen-Bruch e.V.

19.01.2024
19:11 Uhr
2. Damensitzung der
„Koakerker Hummeln“
- Saal „Zur Mühle“- KG
„Alles det met“ Kalden-

kirchen-Bruch e.V.
20.01.2024

20:00 Uhr
Komm los me fiere -
„Haus Seerose“-
Karnevalsgesellschaft
Fidele Heide 1936 e.V.
Lobberich

20.01.2024
2. Bunter Abend-
Karneva l s -Komi t ee
Hinsbeck e.V.

20.01.2024
19:11 Uhr
1. Büttenabend- Saal
„Zur Mühle“ - KG „Alles
det met“ Kaldenkirchen-
Bruch e.V.

21.01.2024
Kindersitzung - „See-
rosensaal“- KG „ De
molveren Dei Lötsch von
1893 e.V.

27.01.2024
17:30 Uhr
Einlass 18:30 Beginn- Die
Große Prunksitzung-
„Seerosensaal“- Karnevals
Komitee Lobberich

28.01.2024
13:00 Uhr
Einlass 14:11 Beginn-
KiKalo- „Seerosensaal“-
Karnevals Komitee
Lobberich

31.01.2024
19:00 Uhr
1. Damensitzung-„Haus
Seerose“- Karnevals-
gesellschaft Fidele Heide
1936 e.V. Lobberich

01.02.2024
19:00 Uhr
2. Damensitzung -„Haus
Seerose“- Karnevals-

gesellschaft Fidele Heide
1936 e.V. Lobberich

04.02.2024
11:11 Uhr
Herrensitzung - „Haus
Seerose“- Karnevals-
gesellschaft Fidele Heide
1936 e.V. Lobberich

08.02.2024
Altweiberball- „See-
rosensaal“- Karnevals
Komitee Lobberich

09.02.2024
Närrisches Treiben nach
dem Schul- und Kinder-
gartenzug - Karnevals-
Komitee Hinsbeck e.V.

10.02.2024
20:00 Uhr
Tropical- Kostümparty-
„Haus Seerose“- Karne-
valsgesellschaft Fidele
Heide 1936 e.V. Lob-
berich

10.02.2024
19:11 Uhr
2. Büttenabend- Saal
„Zur Mühle“- KG „Alles
det met“ Kaldenkirchen-
Bruch e.V.

10.02.2024
Nelkensamstagsumzug -
Lötsch - KG „ De
molveren Dei Lötsch von
1893 e.V.

12.02.2024
Ball des Prinzenpaares-
„Seerosensaal“ -
Karnevals Komitee
Lobberich

12.02.2024
14:11 Uhr
JuKS- Jugend und
Kindersitzung - Saal „Zur
Mühle“- KG „Alles det
met“ Kaldenkirchen-
Bruch e.V.
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Nachhaltig und
umweltbewusst
Suthor in Lobberich produziert,
was Veranstalter brauchen

Grenzland. (jk-) Die Suthor
Papierverarbeitung GmbH &
Co. KG hat ihren Betrieb im
Gewerbegebiet Heidenfeld.
1987 hat man an der Van-
der-Upwich-Straße ein
neues Gebäude errichtet. In
den letzten Jahren wurde das
Dach mit einer Photovol-
taikanlage zur Stromerzeu-
gung bestückt und seit mehr
als zehn Jahren dient eine
Rigole zur Versickerung des
Wassers, das auf 3500 qm
Dachflächen anfällt.

Nachhaltig zu denken und
umweltbewusst zu handeln,
ist der Firma besonders
wichtig. Diesem Thema
wurde schon in früheren
Jahren viel Aufmerksamkeit
geschenkt. Bei den Produk-
ten von Suthor wird auf
recyclingfähiges Material
geachtet. Und wo Kunststoff
verwendet werden muss,
muss er zu hundert Prozent
dem Wiedervertungsprozess
zugeführt werden können.
In der Verpackung werden

Auch das Oktoberfest ist gut für das Geschäft von Suthor

die wenig umweltfreund-
lichen Luftpolster zuneh-
mend durch Kartonagen
ersetzt. Ein Wasserkreislauf
stellt sicher, Ressourcen
schonen zu können. Den
Mitarbeitern ist das
„JobRad“ angeboten
worden, zwölf haben davon
Gebrauch gemacht, sie
fahren jetzt mit dem E-Bike
zur Arbeit.
Bei Suthor wird alles
hergestellt und vertrieben,
was Veranstalter, Brauer und
Wirte für ihre Events so alles
brauchen. Dazu gehören
Papierfahnen, Tischdecken,
Bierdeckel, Servietten,
Windfähnchen, Papier-
laternen und vieles andere
mehr. Für Parteien kommen
Wimpel und Fähnchen
hinzu, auch Schultüten und
die bekannten „Kostproben-
fähnchen“ für Wurst und
Käse kommen von hier. Vor
allem aber sind die Großv-
eranstaltungen wie eine
Fußball-Weltmeisterschaft
oder eine Europameister-
schaft gut fürs Geschäft,
denn dann ist immer auch
bei Public Viewing so
manches Deko-Material aus
Lobberich mit am Start.
Bei Papierbechern kooperiert
das Nettetaler Unternehmen
so gut mit irischen Produzen-
ten, dass Geschäftsführer Ralf
Stobbe im Jahre 2017 zu einem
Empfang beim irischen
Ministerpräsidenten einge-
laden war, der dem Ge-
schäftsmann dafür dankte, wie
gut er irische Produkte in
Deutschland etabliert.

Suchtberatung und kaufbar
unter neuer Führung
Abschied von Yella Lennartz und Monika Mai

Grenzland. (jk-) Die eine
wechselt zu neuen
Aufgaben, die andere tritt in
den Ruhestand: Große
Abschiedsfeier im Corne-
liushaus der Katholischen
Kirchengemeinde in
Viersen-Dülken für Yella
Lennartz, die Leiterin der
Suchtberatung Kontakt-Rat-
Hilfe Viersen, die sich neuen
Aufgaben zuwendet, und
Monika Mai, Betriebsleiterin
des Sozialkaufhauses
„kaufbar“ gGmbH, das vom
Verein Kontakt-Rat-Hilfe
und Brückenbau e.V. ge-
tragen wird. Vererinsvor-
sitzender Hans-Josef Kampe
verabschiedete „zwei sehr
geschätzte Mitarbeiterin-
nen“, wie er ins einen Ab-
schiedwworten ausführte.
Monika Mai hatte das soziale
Gebrauchtwarenkaufhaus
in Viersen über viele Jahre
betreut und erhielt von den
Kolleginnen und Kollegen
und „kaufbar“-Geschäfts-
führerin Diana Boronyak
zum Abschied einen Baum
für ihren Garten, eine
Magnolie. Dann die große
Überraschung: Der Leiter
der Suchtberatung Kontakt-
Rat-Hilfe, Michael Hauser,
meldete sich telefonisch aus
seinem Urlaub in der
Normandie, um sich
persönlich von Yella
Lennartz und Monika Mai
zu verabschieden.
Bereits seit dem 1. September
übernahm der bisherige

stellvertretende Leiter der
Einrichtung, Michael Hauser,
die alleinige Leitung der
Suchtberatung. Stellver-
treterin ist jetzt Adriane
Jentgens.
Auch im Sozialkaufhaus
„kaufbar“ gab es einen
Führungswechsel: Der
bisherige Geschäftsführer der
Einrichtung, Hans-Josef

Kampe, übergab die Auf-
gabe an Diana Boronyak und
betonte beim Stab-wechsel:
„ Mit diesen Entscheidungen
hat der Vorstand ein solides
Fundament für ein gutes Mit-
einander und für Kontinuität
in der verantwortungsvollen
Arbeit für suchtkranke und
langzeitarbeitslose Men-
schen gelegt.“

Hans-Josef Kampe verabschiedete Monika Mai (l.) und Yella
Lennartz

Kleine Gedenkfeier
am Mahnmal in Breyell
Die Gesamtschule Nettetal erinnert an die Pogromnacht
und die Geschichte des Mahnmals vor zehn Jahren
Breyell. Die Städtische
Gesamtschule Nettetal lädt am
Donnerstag, 9. November um
16.30 Uhr zu einer kleinen
Gedenkveranstaltung am
Mahnmal der zerstörten Syna-
goge in Breyell an der Biether
Straße/ Ecke Jupp- Busch-
Straße ein. Schü-lerinnen und
Schüler des Zusatzkurses
Geschichte der Jahrgangsstufe
13 erinnern an die Gräueltaten
der Pogromnacht und an die
lange Geschichte des Mahn-
mals, das genau vor zehn
Jahren, also am 75. Jahrestag
der Pogrom-nacht feierlich
enthüllt wurde. Initiiert wurde
das Mahnmal von der „Ge-
meinnützigen Elterninitiative
e.V.“, deren damaliger Vor-
sitzender schon seit den 1990er

Jahren in den Zeitungen immer
wieder daran erinnerte, dass es
in Kaldenkirchen eine Ge-
denktafel der zerstörten Syna-
goge gebe und in Lobberich
ein Gedenkbuch für die er-

mordeten jüdischen Opfer, in
Breyell aber nichts an die Nazi-
Verbrechen erinnere. Gerne
können von den Besuchern
Texte oder andere Beiträge
mit eingebracht werden. (J.B.)

Julian Peters, erster inklusiver Schüler der Gesamtschule, am
9. November, nachdem er das Mahnmal enthüllt hat, mit
einem Team vom WDR.                                      (Foto: GN)
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Westkreis-Bürgermeister nehmen Stellung
Flüchtlingssituation in den Kommunen kaum mehr zu meistern

Grenzland (fjc). Die
Bürgermeister der West-
kreiskommunen Brüggen
(Frank Gellen), Nieder-
krüchten (Karl-Heinz
Wassong) und Schwalmtal
(Andreas Gisbertz) hatten
zum Pressegespräch einge-
laden, um zur derzeitigen
Flüchtlingssituation in den
Gemeinden Stellung zu
nehmen.
Die aktuellen Zahlen der
momentan betreuten
Flüchtlinge: Brüggen 426,
Niederkrüchten 420 und
Schwalmtal 539. Etwa ein
Drittel kommt aus der
Ukraine, die übrigen
kommen meist aus dem
Nahen Osten und Afrika.
Die Aufnahmekapazitäten
sind am Limit, weitere
Zuweisungen sind unter
normalen Bedingungen

nicht mehr unterzubringen.
Die Gemeinden bemühen
sich ständig um neue
Unterbringungsmöglichkeiten,
kaufen oder mieten Häuser
und besorgen Container
und Mobilheime, um nicht
wieder Turnhallen belegen
zu müssen, das wäre die
letzte Option. Doch nicht
alles kann belegt werden:
Hohe Auflagen, etwa
bezüglich des Brand-
schutzes oder der Flucht-
wege, hemmen, wie letztens
in Brüggen und Neubauten
dauern! Zehn bis 20
Neuzuweisungen sind es im
Schnitt pro Woche, die von
der Bezirksregierung
zugeteilt werden. Ablehnen
dürfen die Kommunen die
Flüchtlinge nicht, sie sind
aufnahmepflichtig. Hier
fühlen sich die Gemeinden

ein Stück weit allein
gelassen. Die Mitarbeiter in
den Verwaltungen machen
dabei einen riesigen Job,
das bescheinigten alle
Bürgermeister, aber es geht
einfach so nicht mehr
weiter, es ist kein Licht am
Ende des Tunnels zu sehen.
Auch die Integration der
Flüchtlinge müsste schneller
gelingen, Arbeitserlaub-
nisse eher erteilt werden,
Perspektiven fehlen!
In Schwalmtal erwartet man
etwa 60 neue Unterbrin-
gungsmöglichkeiten am
Heiligenweg und auf dem
Röslergelände, die ab De-
zember zur Verfügung
stehen werden, das nimmt
dann ein wenig Druck.
Auch andernorts bemüht
man sich darum zum
Beispiel Container zu

Die Bürgermeister (von links) Karl-Heinz Wassong, Frank Gellen und Andreas Gisbertz nahmen
Stellung zur aktuellen Flüchtlingssituation im Westkreis.                Foto: Franz-Josef Cohnen

bekommen, aber man
braucht mehr Zeit. Bei aller
Not und Sorge um die

Flüchtlinge darf man aber
auch die bestehenden
Probleme des laufenden

Geschäftes in den Ge-
meinden nicht aus dem
Blick verlieren.

„Jüüte slamen“ zum 2. Mal in Hinsbeck 75. Niederrhein-Großtauschtag
Nettetal (hk). Am 26.
November kann der Verein
der „Briefmarkenfreunde
Nettetal“ ein Jubiläum feiern:
Zum 75. Mal veranstaltet er
den „Niederrhein-Groß-
tauschtag“. Da die Aula der
Gesamtschule Nettetal in
Breyell nicht mehr zur
Verfügung steht, weicht der
Verein in den großen Saal
der Gaststätte „Zur Mühle“
in 41334 Nettetal-
Kaldenkirchen, Kölner
Straße 36 (in der Nähe der
JET-Tankstelle), aus. In der
Zeit von 9 bis ca. 15 Uhr
werden Briefmarken, Briefe
und Belege, Ansichtskarten
und Heimatbelege sowie
Münzen angeboten, bzw.
gibt es eine Beratung und
Schätzung der mitgebrach-
ten Exemplare. Hierzu sind
neben den Vereinsmitglie-
dern auch Sammler und

Zum 75. Niederrhein-Großtauschtag im Saal der Gaststätte
„Zur Mühle“ in Kaldenkirchen werden wieder zahlreiche
Sammler und Besucher erwartet.                          Foto: Koch

Gäste herzlich eingeladen.
Der Einlass ist kostenfrei.
Tischbestellungen zu je 5
Euro pro laufendem Meter
Ausstellungsfläche gehen an

den Vorsitzenden Matthias
Kästner, per E-Mail unter
nettephila@web.de oder per
Telefon 02163/888038 (mit
Anrufbeantworter).

Hinsbeck (hk). Zum zweiten
Mal veranstaltet der VVV
Hinsbeck im Dorf- und
Spielecafé Jungbrunnen
einen Text- und Gedicht-
abend „Jüüte slamen“. Am
Mittwoch, 29. November
um 20 Uhr, werden wieder
Stücke auf Platt und

Im Juni starteten die Interpreten des Abends „Jüüte slamen“ sehr erfolgreich.     Foto: Koch

Hochdeutsch, von berühm-
ten Dichtern, lokalen Poeten
sowie eigene Texte darge-
boten. Wer an diesem Abend
auch vortragen möchte,
kann sich bis zum 7. No-
vember beim Organisator
Dominik Douteil, Telefon
02153-9591761, melden.

Die Eintrittskarten sind
kostenfrei, jedoch sind die
Plätze begrenzt, weshalb
man reservieren sollte.

Dies geht ebenfalls bei
Douteil oder im Dorf- und
Spielecafé Jungbrunnen, wo
das Event stattfinden wird.

Fehlerhafte Adresse
Nettetal/Venlo (hk). Beim
Bericht über den Modell-
eisenbahn-Verein „Noord-
Limburgse Modelspoorweg
Vereniging (NLMV)“ in der
vergangenen Woche wurde
als Ansprechpartner für
Mitarbeit oder für Besucher

eine fehlerhafte Adresse des
Vorsitzenden Ed Strücks
angegeben. Die richtige
E-Mail-Adresse lautet
„ehgmstrucks@gmail.com“.
Für Interessierte hat der
Verein an jedem Montag
von 14 bis 23 Uhr das

Clubhaus, „Wachtpost 15“
Auxilliatrixweg 35 in Venlo,
geöffnet.

Bei Gruppenbesuch wird
um vorherige Anmeldung
unter Tel. 06-30544385
gebeten.
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Betrüger mit Messenger-Masche
erfolgreich

Brüggen-Bracht: Frau durch umstürzen-
den Baum lebensgefährlich verletzt

Willich-Neersen: Einbruch
in ein Einfamilienhaus -
Polizei sucht Zeugen

Grefrath (ots). Betrüger sind
erfinderisch. Regelmäßig
führen sie ihre Opfer hinters
Licht, indem sie vorgaukeln,
Amtsträger oder Verwandte
zu sein. So auch in einem
aktuellen Fall, in dem sich
die angebliche Tochter über
WhatsApp bei einem 63-
jährigen Grefrather gemeldet
hatte. Sie habe ein neues
Mobiltelefon und habe
darum auch eine neue
Nummer. Über den
Messenger-Dienst kam dann
die Bitte, für den Kauf eines
neuen Laptops in Vorkasse
zu gehen. Gewillt, der
Tochter zu helfen, überwies

der Grefrather die Summe
auf ein Konto. Als dann
später eine weitere
Forderung kam, wurde der
Mann jedoch misstrauisch.
Über die „alte“ Telefon-
nummer erreichte er seine
Tochter und der Betrug flog
auf. Die Polizei appelliert:
Reagieren Sie nicht auf
solche Nachrichten!
Überweisen Sie kein Geld!
Fragen Sie unter der alten
Nummer nach! Informieren
Sie die Polizei. Sprechen Sie
auch mit älteren Verwandten
über die Tricks der Betrüger.
Infos und Kontakte zur
Viersener Kriminalprä-

vention können Sie hier
nachlesen: https://
viersen.polizei.nrw/artikel/
messenger-betrugsmasche /

Brüggen-Bracht (ots). Die
Ausläufer von Orkantief Ciaran
haben gestern auch den Kreis
Viersen erreicht. Feuerwehr
und Polizei mussten zu
zahlreichen Einsatzstellen im
gesamten Kreisgebiet
ausrücken. In der Nähe des
Ausflugsziels „Weißer Stein“
in Bracht ist eine Frau von
einem Baum getroffen und
lebensgefährlich verletzt
worden.
Die 57-Jährige aus Viersen
hatte, nachdem sie von
einem umstürzenden Baum
getroffen worden war, gegen
13.20 Uhr selbst den Notruf
gewählt. Da der Unfall im

Grenzgebiet geschah,
landete ihr Anruf in der
niederländischen Leitstelle
in Maastricht.
Niederländische und
deutsche Einsatzkräfte
starteten gemeinsam die
Suche, die Frau konnte
schon kurz darauf gefunden

und in ein niederländisches
Krankenhaus gebracht
werden. Dort stellte sich im
Laufe des Nachmittags
heraus, dass sie schwerer
verletzt war als ursprünglich
angenommen, zwischen-
zeitlich bestand Lebens-
gefahr.

Willich-Neersen (ots). Im
Tatzeitraum von Freitag, 3.
November 12 Uhr bis
Sonntag, 5. November 13
Uhr drangen bislang
unbekannte Täter durch ein
Fenster im Erdgeschoss
eines Einfamilienhauses auf
der Bengdbruchstraße in
47877 Willich-Neersen ein.
Im Haus durchwühlten sie
mehrere Zimmer auf der
Suche nach Beute und

entfernten sich danach aus
dem Haus. Am heutigen
Sonntag bemerkte die
Hausbewohnerin den
Einbruch, als sie zurück nach
Hause kam. Falls Sie im
benannten Tatzeitraum
etwas Verdächtiges
beobachtet haben, wenden
Sie sich bitte an die Polizei
Viersen, Lindenstraße 50 in
41747 Viersen,
Tel.: 02162/377-0.
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LOKALESKita Lüttelforst ausgezeichnet

Lüttelforst (fjc). Die
Kindertagesstätte Lüttelforst
hat nun die Auszeichnung
„Stiftung Kinder forschen“
für ihr Engagement im
Bereich der frühkindlichen
Bildung erhalten. Die
gemeinnützige Stiftung
fokussiert sich auf die
Förderung in den Bereichen
Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und
Technik mit dem Ziel,
Mädchen und Jungen stark
für die Zukunft zu machen
und zu nachhaltigem
Handeln zu befähigen.
Seit 2012 wurde die Kita
Lüttelforst regelmäßig von
der Stiftung zertifiziert. Auch
in diesem Jahr war es wieder

soweit und die Einrichtung
wurde für ihr Projekt „Müll-
führerschein“ ausgezeich-
net. Einrichtungsleiterin
Sabine Sabas erläuterte den
jungen Forscherinnen und
Forschern die Bedeutung
dieser Auszeichnung.
„Unsere Einrichtung bietet
eine Vielzahl an Ent-
deckungsmöglichkeiten.
Wir haben eine Forscher-
AG für die Vorschulkinder,
erkunden häufig den angren-
zenden Wald und haben ein
großes Außengelände mit
einem Biotop, kleinen
Teichen, einem Gemüsebeet
und Wildbienenkasten“, so
Sabas.
Die Netzwerkkoordinatorin

des Kreises Viersen, Bettina
Hormes, überreichte Sabine
Sabas im Namen der Stiftung
eine Urkunde und ein
passendes Aushängeschild.
Sie ermutigte die Kinder:
„Bleibt weiterhin so
neugierig und entdecker-
freudig.“ Auch Bürger-
meister Andreas Gisbertz
schloss sich den Gratu-
lationen an und überreichte
der Einrichtungsleitung und
den Kindern ein kleines
Präsent: „Es erfüllt mich mit
Freude, Bürgermeister einer
Gemeinde zu sein, in der
engagierte pädagogische
Fachkräfte und neugierige
Kinder solch tolle Auszeich-
nungen erhalten!“.

Ehrungen bei TuRa Brüggen

Auszeichnung der Kita Lüttelforst (v.l.): Bettina Hormes (Netzwerkkoordinatorin), Andreas Gisbertz,
Sabine Sabas (Kita-Leiterin), Petra Götz (Gemeindeverwaltung).         Foto: Gemeinde Schwalmtal

Brüggen (fjc). Beim
Festbankett anlässlich des
100-jährigen Bestehens von
TuRa Brüggen am 21.
Oktober gab es auch
zahlreiche Ehrungen und
Auszeichnungen. Beson-
ders hervorzuheben sind
dabei sicher drei „Legen-
den“, die den Verein nach-
haltig geprägt haben, wie von
der stellvertretenden Vorsit-
zende Benita Weiß erläutert
wurde: Manfred Riedel,
Mecki Küsters, und der
verstorbene Alfons Wessel,
für den der Sohn Gregor die
Auszeichnung entgegen-
nahm. Die Liste der „Vereins-
legenden“ soll in Zukunft
fortgeschrieben werden.
Weitere Ehrungen gab es
für Petra Jansen, die 21 Jahre
in der Geschäftsstelle tätig
war, für Reinhard Kamps,

Ehrungen bei TuRa Brüggen anlässlich des Jubiläums. Foto: privat

der 33 Jahre die Kasse der
Fußballabteilung geführt
und für Hermann-Josef
Ostermann, der auf 50 Jahre
als Schiedsrichter zurück-
blicken kann. Irmgard
Zwick und Karin Schulz aus

dem Ehrenrat, die ältere und
kranke Turaner besuchen,
wurden ebenso ausgezeich-
net wie Benita und Johannes
Weiß als „Vorzeigeehren-
amtler“, die gemeinsam die
Schwimmabteilung leiten.

Wirtschaftswegesanierung
Schwalmtal (fjc). 2019 wurde
seitens der Firma Ge-Komm
GmbH und unter Beteiligung
der Öffentlichkeit ein
Wegenetzkonzept für
Schwalmtal erstellt. Für eine
Verbesserung der ländlichen
Verkehrsinfrastruktur wurde
eine Prioritätenliste erarbeitet,
wobei vier Wirtschaftswege
herausstachen, die
schnellstmöglich saniert
werden sollten, die Um-
setzung läuft inzwischen auf
Hochtouren.
Die Maßnahme am Wirt-
schaftsweg End Richtung
Renneperstraße konnte
zwischenzeitlich abge-
schlossen werden. Auch die
Wirtschaftswege am Volks-
bankstadion, am Müh-
lenweg und in Naphausen-
Hochfeld werden zeitnah
saniert. Die Baumaßnahme
kostet insgesamt rund
600.000 Euro, 60 Prozent
der förderfähigen Kosten

werden vom NRW-Pro-
gramm „Ländlicher Raum“
aus dem europäischen
Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen
Raums befördert.
Malik Wengler von der Ge-
meindeverwaltung, Bernd
Gather, Leiter des Fach-
bereichs „Bauen“ sowie
Fördermittelmanagerin

Angelika Steinhäuser und
Bürgermeister Andreas
Gisbertz, die sich jetzt ein
Bild vom sanierten Wirt-
schaftsweg in End machten,
zeigen sich sehr zufrieden
mit dem Ergebnis. Insge-
samt sollen die vorge-
sehenen Wirtschaftswege
bis Ende November voll-
ständig saniert sein.

Zufrieden mit dem sanierten Wirtschaftsweg in End sind, von
links: Malik Wengler, Bernd Gather, Angelika Steinhäuser und
Bürgermeister Andreas Gisbertz. Foto: Gemeinde Schwalmtal

St. Martin in Schwalmtal (2. Teil)
Schwalmtal (fjc). Hier jetzt
die Martinszüge im Gebiet
der Gemeinde Schwalmtal
in der zweiten Woche:
Donnerstag, 9. November,
geht um 17 Uhr die Kita
Vogelsrath und in Waldniel
ziehen die Wichtelkinder der
Heilpädagogischen Kita
Stöckener Weg. Die Kita
Lüttelforst beginnt ihren Zug
um 17.15 Uhr.
Freitag, 10. November,
17.15 Uhr Zug in Eicken,
Beginn bei Mewissen in Berg.
Samstag, 11. November,
Zug in Amern St. Georg,
Start um 17.15 Uhr auf dem
Hof der Grundschule
(Hermann-Löns-Straße).
Montag, 13. November,
Züge Bethanien-Familien-
zentrum Kaiserpark Ganges-
allee 1) und Kita Anna
Polmans (Kockskamp 25),
Beginn jeweils 17.30 Uhr.
Freitag, 17. November,
Martinszug in Schellerbaum,
Start 17.30 Uhr am

Schützenheim.
Der letzte Zug geht am
Samstag, 18. November, in
Dilkrath. Start ist um 17 Uhr
auf der Nordstraße an der
Kirche. Vorher gibts auf dem

Mit bunten Laternen ziehen in diesen Tagen die Kinder durch
die Straßen.                                  Foto: Franz-Josef Cohnen

Hof des Pfarrheims Mutzen
und Getränke. Nach dem
Zug und der Tütenausgabe
im Pfarrheim Ausklang mit
Kinderdisco sowie kleinem
Imbiss und Getränken.

Info-Point im Rathaus
Schwalmtal (fjc). Im Zuge der
Neuorganisation in der
Verwaltung der Gemeinde
Schwalmtal sind die neuen
Strukturen in den einzelnen
Zuständigkeiten nicht das
Einzige, was es umzusetzen
gilt. Im Rathaus am Markt in
Waldniel gibt es zwar immer
schon entsprechende Hin-
weise und Ausschilderungen,

wo welche Dienststelle zu
finden ist, doch mancher
Bürger, der Rat sucht,
erschloss und erschließt sich
nicht direkt, wo er jetzt hinmuss.
Das soll sich bald ändern. Im
Foyer soll ein Info-Point
eingerichtet werden, wo sich
dann jeder erkundigen kann.
Fragen können hier teils direkt
beantwortet werden, Aus-

künfte zielsicher erteilt und
Wege zu den Dienst-stellen
erklärt werden. Ab Januar
2024, so hofft man, wird die
Einrichtung fertiggestellt sein
und den Schwalmtalern zur
Verfügung stehen. So erhofft
man sich auch hier mehr Bürger-
nähe, die letztlich jedem
Besucher des Rathauses
zugutekommt.
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Getreu dem Motto „Ihre Feuerwehr hilft - komm, hilf mit!“
findet die 31. große Lebensmittelsammelaktion statt
Nettetal. Auch in diesem
Jahr werden die Feuer-
wehren der Kreise Viersen
in Teilen des Kreise Kleve
und der Stadt Krefeld unter
dem Motto „Ihre Feuerwehr
hilft - komm, hilf mit!“ die
große Lebensmittelsam-
melaktion für Bedürftige in
Caransebes / Rumänien und
erstmalig für die Menschen,
die den Kriegswirren in der
Ukraine ausgesetzt sind
durchführen.
Gemeinsam mit der Ru-
mänien Hilfe Vorst begeht
man diese Gemeinschafts-
aktion nun bereits zum
mittlerweile 31. Mal.
Am 18. November in der
Zeit von 9 bis 13 Uhr werden
in den Gerätehäusern in den
Kreisen Viersen und Kleve
(hier insbesondere durch die
Jugendfeuerwehren Kerken
und Straelen) und der Stadt
Krefeld Lebensmittel entge-
gengenommen. Gesammelt
werden Grundnahrungs-
mittel wie Zucker, Mehl,
Backpulver, Konserven und
Süßigkeiten, bitte keine
Frischartikel. Nicht nur
Lebensmittel können
gespendet werden, auch gut
erhaltene Kinderbekleidung
und Spielzeug. Die gesam-
melten Lebensmittel sollten
ein Haltbarkeitsdatum bis
mind. 04/2024 aufweisen.
Vor dem Weihnachtsfest
wird sich noch ein Hilfs-
transport auf den Weg nach
Caransebes / Rumänien und
zu einem Verteilerzentrum
an die polnische Grenze
machen, um die gesam-
melten Hilfsgüter dort zu

verteilen.
„Solange man uns, seitens
der Rumänien Hilfe Vorst,
um Hilfe bittet, kommen wir
dieser immer wieder gerne
nach, um ein wenig die Not
zu lindern. Insbesondere
Kinder in rumänischen
Heimen und Kranken-
häusern sollen sich auch in
diesem Jahr am Heiligabend
über ein Weihnachtsessen
freuen können!“, so berichtet
Leo Thoenissen, Leiter
Feuerwehr Nettetal.
Auch Dirk Heussen, Presse-
sprecher der Feuerwehr
Nettetal, bitte die Bevöl-
kerung um Unterstützung.
„Wie in den vergangenen
Jahren garantieren wir
wieder, dass alle Spenden

ihr Ziel erreichen und
bedarfsgerecht verteilt wer-
den! Nicht lange überlegen
und zögern; erbetene
Lebensmittel einkaufen und
ins nächstgelegene Feuer-
wehrgerätehaus bringen,
damit rumänische Hilfsbe-
dürftige zum Weihnachtsfest
etwas zu essen erhalten und
sich über die Nächstenliebe
der Niederrheiner freuen
können!“ so Heussen
abschließend.
Der 1. Vorsitzende der
Rumänien Hilfe Vorst Hans
Holtschoppen pflichtet dem
bei: „Solange noch Hilfe vor
Ort notwendig ist, wird die
„Lebensmittelsammelaktion“
weiter fortgeführt.“
Für die Finanzierung des

Transportes sind Spenden-
gelder eine ebenfalls gern
gesehene Unterstützung.
Diese können an die
Rumänienhilfe Vorst -
IBAN:
DE06 3206 0362
1301 4970 12
Volksbank Krefeld - Ver-
wendungszweck „Feuer-
wehr-Hilfstransport Ru-
mänien 2023“ überwiesen
werden. Weiterhin besteht
auch die Möglichkeit bei
Ihrer Feuerwehr vor Ort in
den bereitstehenden Spen-
denboxen einen finanziel-
len Obolus zu leisten.
Nachstehend einige Zahlen
über die zurückliegenden
Sammelaktionen in den
vergangenen 31 Jahre der
Rumänien Hilfe Vorst.
So wurde während dieser
Zeit mit eigenen Hilfs-
transporten verschickt:

rund 550.000 Bananen-
kartons mit Bekleidung,
vorsortiert und verpackt
mehr als 1.000 Tonnen
gespendete Lebensmittel aus
der Bevölkerung, dem
Handel und der Industrie
Landmaschinen (Traktoren,
Mähdrescher, Spritzen und
Düngerstreuer)
Schulmöbel, Tafeln, Schul-
material u.a.
Kirchenmöbel
Krankenhausbetten und me-
dizinisches Gerät
mehrere Ladungen von
Kinderpflegemittel und
Spielzeug
Krankenwagen, Feuerwehr-
fahrzeuge, Leichenwagen
und viele, viele andere
Hilfsgüter
Gut 550 LKWs haben rund
1.600.000 Kilometer
Strecke gefahren.
Ca. 2.500 Fahrer waren für

die Transporte unterwegs,
davon 80 Prozent aus den
Reihen der Feuerwehr. Eine
Telefonleitung von über
sechs Kilometern haben wir
neu verlegt. Mehrere Ar-
beitseinsätze von Hand-
werkern fanden statt. Hoch-
gerechtet wurden ca.
420.000 Arbeitsstunden
ehrenamtliche
Leistungen vollbracht!
Übersicht Gerätehäuser
Feuerwehr Nettetal
Löschzug Breyell
Am Kastell 10
Löschzug Hinsbeck
An St. Peter 5
Löschzug Kaldenkirchen
Grenzwaldstraße 16
Löschzug Leuth
Buscher Weg 5
Löschzug Lobberich
Eremitenstraße 1
Löschzug Schaag
Kindter Str. 26

Tag der offenen Tür beim
Modelleisenbahnverein Venlo

Mach mal Pause
und komm zum Elterntreff
Nettetal. Seit Frühjahr 2023
bietet das Familienzentrum
Bongartzstift einen
Elterntreff an. Der
Elterntreff ist ein Angebot
für alle interessierten Eltern
in Nettetal. Hier können
Eltern bei einer Tasse
Kaffee und einem Stück
Kuchen am Nachmittag
oder einem kleinen
Frühstück am Vormittag
neue Kontakte knüpfen und
sich untereinander aus-
tauschen.
Der nächste Elterntreff findet
am Freitag, 17. November
von 9 bis 11 Uhr statt.
Der Elterntreff wird von der
Mitarbeiterin Silke Mertens
begleitet und vollständig

vom Familienzentrum
finanziert.
Das Angebot steht allen
Nettetaler Familien offen.
Anmeldungen werden bis

zum 9. November unter
Telefon 02153/2080 oder
per E-Mail an
kitabo@web.de
entgegengenommen.

Nettetal/Venlo (hk). Einen
„Tag der offenen Tür“ zum
Erleben von Modell-
eisenbahnen und Staunen
über diese kleine, bunte Welt
bietet der Verein „Noord-
Limburgse Modelspoorweg
Vereniging (NLMV)“ am
Sonntag, 19. November von
11 bis 16 Uhr, in seinem
Vereinsheim Wachtpost 15
am Auxiliatrixweg 35D in
Venlo. Der deutsch-
niederländische Verein zeigt
zahlreiche Modelleisen-
bahnen in verschiedenen
Bauphasen, auf denen Züge
fahren. Daneben gibt es den
Verkauf von verschiedenen
Modelleisenbahnartikeln,
wie Häuser und Züge in den

Maßstäben HO und N sowie
Bücher und Zeitschriften
über den Modellbau. Hierzu

Der Bahnhof Venlo um 1930 in der großen Modellbahnanlage
in Venlo.                                                              Foto: Koch

sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. Der
Eintritt ist kostenfrei.

Foto: Stadt Nettetal / Frank Hohnen
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Erfolgreiche Bilanz des 1. Fotowettbewerbs „Rund um die 12 Nette-Seen“
Top 50 von der Jury rund
um die Fotografen Jo Fink
und Daniel Käsler ermittelt,
die sich wiederum im
Rahmen einer Ausstellung
einer Zuschauerabstim-
mung unterzogen.
„Es war großartig, wie
fachkundig und fair die
zahlreichen Besucher an die
Bewertung der ausgestellten
Bilder herangingen“, so
Daniel Käsler, Fotograf und
Gründer der Fotoschule
Nettetal.
Über den ersten Platz durfte
sich Martin Sommerkamp
mit seinem beeindruckenden
Frosch-Portrait, aufgenom-
men am NABU Natur-
schutzhof Nettetal, freuen.
Insgesamt wurden die besten
zehn Teilnehmer mit
Urkunden und Sachpreisen
prämiert.
„Wir freuen uns sehr, dass
viele Bürgerinnen und
Bürger an dem Wettbewerb
teilgenommen haben und
die Möglichkeit nutzten, die
Schönheit und Vielfältigkeit
unserer Seenstadt foto-
grafisch festzuhalten“, so
Ulrike Cronen und Sabine
Monz vom Bereich Wirt-
schaft und Marketing der
Stadt Nettetal.

Nettetal. Viel Zuspruch fand
der erste Fotowettbewerb der
Fotoschule Nettetal in
Kooperation mit dem
Bereich Wirtschaft und
Marketing der Stadt Nettetal.
Die zahlreichen Einsen-
dungen zum Motiv-Thema
„Rund um die 12 Nette-Seen“

waren sehr unterschiedlich.
Egal ob Landschaft, Pflanzen
oder Tiere - jedes Foto
unterstreicht nochmals die
einzigartige Naturlandschaft
rund um die Nettetaler Seen.
Nun wurden die Gewinner
gekürt. Aus weit über 100
Einsendungen wurde eine

v.l.: Ulrike Cronen (Stadt Nettetal), Sabine Monz (Stadt Nettetal), Gewinner Martin Sommerkamp
und Fotograf Daniel Käsler.                                                                 Foto: Stadt Nettetal

Fotobegeisterte dürfen sich
freuen: Die Planungen für

den zweiten Fotowettbewerb
laufen bereits. Nähere

Informationen hierzu folgen
in Kürze!

GGS Lobberich hat taktvolle Drittklässler

Samstagsfrühstück für
Getrennt- und Alleinerziehende

Nettetal. „Eins, zwei drei,
vier“ gibt Andre Hassel-
mann den Kindern der
Klasse 3a das Startsignal.
Dann schlagen 50 Hände
auf die verschiedenen
Trommeln. Frau Jeanette
Schoofs und Frau Daniela
Koeppen vom Verein
Löwenkinder e.V. halten
sich aber nicht die Ohren zu,
sondern hören fasziniert zu,

was die Dritt-klässler nach
nur drei Unter-richtsstunden
schon spielen. Der Unterricht
wird von Trommellehrer
Andre Hasselmann geleitet.
Hasselmann ist Musiklehrer
der Kreismusikschule Vier-
sen und führt die Kinder
routiniert durch die Unter-
richtsstunde. Man merkt,
dass er schon viel Erfahrung
hat, wenn es darum geht,

Kindern im Grundschulalter
Rhythmus und Takt beizu-
bringen. In diesem Schuljahr
konnte die GGS Lobberich
die Kreismusikschule Vier-
sen als Kooperationspartner
gewinnen.
Dank der Unter-stützung
durch den Verein
Löwenkinder e.V. konnte
die Schule erstmalig mit zwei
Musikprojekten in das neue

Schuljahr starten. So steht
für die dritte Klasse wöchent-
lich das Trommeln auf dem
Programm, während auf die
erste Klasse das „Musik-
abenteuer“ wartet, welches
spielerisch erste musika-
lische Inhalte vermittelt. Die
Schulleiterin Anne Cobbers
ist froh, dass mit diesen
Projekten, neben dem
Schulchor weitere musi-

kalische Angebote realisiert
werden konnten.
Um sich für das Engagement
zu bedanken, hat die Schule
Jeanette Schoofs und
Daniela Koeppen einge-
laden, sich selbst ein Bild
davon zu machen, wie
wertvoll diese Projekte für
die Kinder der GGS
Lobberich sind. Neben dem
spielerischen Können

werden hier auch wichtige
Grundfähigkeiten wie
Aufeinander hören, sich
selbst zurücknehmen und
der Aufbau des Selbst-
bewusstseins gefördert. Und
dass die Klasse 3a Rhythmus
im Blut hat, führte sie bei
einem dreistimmigen Trom-
melstück vor und beein-
druckte damit den Besuch
aus Viersen.

Nettetal. Das Katholische
Forum Krefeld-Viersen bietet
in Kooperation mit dem
Familienzentrum Bongartz-
stift, Mühlenstraße 20, 41334
Nettetal-Lobberich, am
Samstag, 18. November, von
10 bis 13 Uhr wieder ein
Samstagsfrühstück für
Getrennt- und Alleinerzie-
hende an.
Beim Samstagsfrühstück
gibt es Raum zum Erzählen,
Lachen und Genießen.
Zudem werden auf Wunsch
bedarfsgerecht und speziell
an Getrennt- und Allein-
erziehende gerichtete Infor-
mationen weitergegeben.
Erziehungsfragen können
miteinander und einer

pädagogischen Fachkraft
besprochen werden.
Nach dem gemeinsamen
Frühstück gibt es Angebote
für die Kleinen unter
pädagogischer Aufsicht im
Familienzentrum. Für die
Erwachsenen ist dann Zeit zum

ungestörten Gespräch und
gegenseitigen Kennenlernen.
Anmeldung und weitere
Informationen:
Familienzentrum
Bongartzstift, Telefon
02153/2080 oder per E-Mail
an kitabo@web.de.

Elternabend zur Trauerbegleitung
für Kinder
Nettetal. Das Familien-
zentrum Bongartzstift,
Mühlenstraße 20, 41334
Nettetal-Lobberich lädt am
Montag, 20. November von
19.30 bis 21 Uhr zu einem
Elternabend zum Thema
„Im Himmel gibt es keine
Tränen - Wie begleiten wir
Kinder in ihrer Trauer?“. Ein
Leben endet mit dem Tod
und mit ihm beginnt wieder
etwas Anderes. Wie können
Eltern ihren Kindern erklä-
ren, dass ein nahestehender
Mensch gestorben ist? Sollen
Kinder mit zur Beerdigung
gehen? Es gibt leichte,
schwere und schlimme
Abschiede. Wie gehen

Kinder mit Verlust und
Trauer um? Wie gehen
Kinder mit der Trauer der
Mütter und Väter um?
An diesem Abend soll
diesen und ähnlichen Fragen
nachgegangen werden. Es
bleibt den Eltern genügend
Zeit zum gemeinsamen
Austausch. Referentin ist
Dagmar Karwath, Heil-
pädagogin, Systemische
Familientherapeutin und
Kindertrauerbegleiterin.
Um Anmeldung bis
Donnerstag, 9. November,
telefonisch unter
02153/2080 oder per E-Mail
an kitabo@web.de,
wird gebeten.
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Langfristige Job-Perspektiven
der nachhaltigen Holz-
branche vor und lädt alle
interessierten Bewerberin-
nen und Bewerber ein, sich
bei einem Branchenunter-
nehmen zu bewerben.
„In der Holzpackmittel-
industrie kann man sich
sicher sein, täglich einen
wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft
zu leisten. Denn ohne
Paletten, Kisten und Kabel-
trommeln laufen weder der
Export von Maschinen und
Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den
Supermarktregalen. Wer es
spannend findet, von All-
tagsprodukten über Auto-
Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen
Kraftwerken jeden Tag
etwas Neues zu verpacken,
der ist bei den HPE-Unter-
nehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer
Marcus Kirschner.
Holzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe
der Holzpackmittelindustrie
ist der Holzmechaniker. „In
der Ausbildung lernt man
alles, um Transportver-
packungen und Packmittel,
Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte
Bauelemente aus Holz zu

Die Zahl der Auszubil-
denden in Deutschland geht
seit Jahren zurück. Viele
Unternehmen suchen
händeringend nach Nach-

wuchs. Der Bundesverband
Holzpackmittel, Paletten,
Exportverpackung (HPE)
e.V. stellt die interes-
santesten Ausbildungsplätze

fertigen“, erklärt Kirschner.
„Wer die dreijährige
Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in
der Sortierung von Hölzern
und Holzwerkstoffen sowie
der Verarbeitung von Ver-
bundpaletten und Kunst-
stoffen mit computer-
gesteuerten Maschinen und
Anlagen. Fachliches Kön-
nen wird in der Ausbildung
übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende spä-
ter in vielen Bereichen der
Branche arbeiten können.“
Holzbearbeitungsmecha-
niker
Die tägliche Arbeit von
Holzbearbeitungsmechaniker
und -mechanikerinnen
verlangt viel Verantwor-
tungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen
produzieren die Fachkräfte
Schnittholz, Hobelware,
Bretter, Furnier- und
Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleich-
zeitig planen und koor-
dinieren sie die nötigen
Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe
aus und steuern, über-
wachen und optimieren die
Fertigungsprozesse. „Ein
Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge
Gestaltungsspielraum“,
betont der HPE-Geschäfts-
führer. „Denn eine ge-
wissenhafte Material-
prüfung und -auswahl sowie
die Einhaltung von Qua-
litätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige
Güter auch sicher an ihr Ziel
kommen.“
Maschinen- und Anlagen-
führer dringend gesucht

Ohne Maschinen- und
Anlagenführer geht in der
Holzpackmittelindustrie
nichts, schreitet doch gerade
im Bereich Logistik und
Transport die Automation
rasant voran. Nach zwei
Jahren Ausbildung ist man
Profi darin, Fertigungs-
maschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche
der Packindustrie einzu-
richten, zu warten und zu
bedienen. „Gewissen-
haftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik
sind für diesen Job besonders
hilfreich“, weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fort-
bildung wird in der
Branche großgeschrieben
Bereits während der
Ausbildung haben alle
Lehrlinge die Möglichkeit,
sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE
zusammen mit der Holz-
fachschule Bad Wildungen
konzipierten überbetrieb-
lichen Lehrgang werden die

notwendigen fachtechni-
schen und fachpraktischen
Kenntnisse und Fertigkeiten
für das Verpacken von
Industriegütern aller Art für
den weltweiten Versand
vermittelt.
„Darüber hinaus können alle
Teilnehmer den Stapler-
schein machen. Damit kann
man in unserer Branche
flexibel und in vielen
Bereichen arbeiten“, erklärt
der Packmittelexperte
abschließend. „Neben tech-
nischen Schulungsinhalten
wird auf die Vermittlung der
eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet
sowie der Umgang mit dem
Branchen-Softwarepaket
PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen
Berechnung von Paletten
erlernt. In dem Lehrgang
erfahren angehende
Holzmechaniker alles, was
sie als erfolgreiche
Verpacker in der HPE-
Branche später brauchen.“

In der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große,
schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.                               © HPE/Allgaier GmbH

Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk
sowie serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die
gesamte Wirtschaft profitiert - dies erwartet die Auszubildenden
in der Holz-packmittelindustrie.                                © HPE
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SPORTLandesliga: Amern gewinnt
das Lokalderby gegen Viersen

Landesliga: Dilkrath beendet Sieglos-Serie

Amern (HV). Der positive
Trend des VSF Amern hält
an. Am Sonntag gewann die
Elf von Trainer Willi
Kehrberg das Lokalderby
gegen den 1. FC Viersen mit
4:1 (1:0). Für die Amerner
war es der dritte Sieg in
Folge. Seit vier Spielen ist
die Mannschaft nun schon
unbesiegt. Die Vorbereitun-
gen auf dieses Spiel lief für
die Viersener in der
zurückliegenden Woche
eher suboptimal. Lediglich
am Freitagabend konnte
Trainer Kemal Kuc seine
Mannschaft auf dem
Trainingsplatz begrüßen.
Die Trainingseinheit am
Dienstag sagte Kuc aufgrund
zahlreicher Krankheitsfälle
ab. Aufgrund des Sturms war
die Platzanlage am Hohen
Busch am Donnerstag
geschlossen.
Die besten Möglichkeiten in
der ersten Halbzeit hatten
die Hausherren. Nachdem
sich Ibrahim Aarbag (16.)
im Mittelfeld durchgesetzt
hatte, zog der Mittelfeld-

spieler in den Strafraum
hinein. Sein anschließender
Schuss knallte dabei aller-
dings an die Latte. Ein
Foulelfmeter nutzte Goal-
getter Luca Dorsch (36.) zur
1:0-Führung, der den Ball
vom Elfmeterpunkt unten
links neben den Innen-
pfosten setzte.
„Wir haben das dann in der
zweiten Halbzeit nicht gut
gemacht und haben zu sehr
versucht, das 1:0 zu
verteidigen“, monierte
Amerns Trainer Willi
Kehrberg. Die Gäste hatten
mehr den Ball, blieben
allerdings vor dem Tor von
Robin Krahnen zu
ungefährlich. Nach einem
Foulspiel von Almir
Arapovic (73.) an Amerns
Lamins Fuchs, sah Viersens
Innenverteidiger die Rote
Karte. Wenige Minuten
zuvor gab es auch einen
Platzverweis für Trainer
Kuc, der wegen Reklamieren
die Gelb-Rote Karte sah.
Nach Spielende beklagte
Kuc dann die Kommunik-

ation während der zweiten
Halbzeit zwischen Schieds-
richterbeobachter Dieter
Kauertz und Schiedsrichter
Benjamin Krebs.
Trotz der Unterzahlsituation
kamen die Gäste aus Viersen
zum Ausgleichstreffer durch
Batuhan Esat Arslanoglu
(81.), weil Amern in Über-
zahl vorne nicht zustellte.
„Das Gegentor nehme ich
aber auf meine Kappe“,
sagte Kehrberg hinterher
ehrlich. Die Reaktion folgte

prompt. als Amerns Trainer
auf zwei Spitzen umstellte.
Nach Zuspiel von Malte
Knop traf Dorsch (82.) im
direkten Gegenzug zum 2:1.
Vom zweiten Tor der
Amerner erholten sich die
Viersener in der Folge nicht,
sodass Aarbag (89.) und
Knop (90.+3) durch zwei
Konter das Ergebnis auf 4:1
ausbauten.
„Die Gegentore haben wir
zu einfach kassiert. Es haben
mehrere Faktoren dazu

Luca Dorsch jubelt nach seinem Tor zum 1:0.
Foto: Heiko van der Velden

Auch Ibrahim Aarbag traf.
Foto: Heiko van der Velden

geführt, dass wir das Spiel
so verloren haben. Wir
müssen das Ergebnis jetzt
schnell abhaken und uns
diese Woche gut auf den
kommenden Gegner vor-
bereiten“, sagte Kuc.
„Wir gewinnen aufgrund der
klareren Torchancen am
Ende verdient. Das Ergebnis
fällt aber um ein Tor zu hoch
aus“, fasste Kehrberg zu-
sammen.
In der Tabelle haben sich die
VSF Amern mit 17 Punkten

auf den 14. Tabellenplatz
vorgeschoben und damit
das Tor zum Tabellen-
mittelfeld geöffnet. Der 1.
FC Viersen rutscht durch die
vierte Saisonniederlage mit
19 Punkten auf den 12.
Tabellenplatz ab.
Während die Amerner nun
am kommenden Freitag
bei TuRu Düsseldorf
gastieren, empfängt der 1.
FC Viersen die
Mannschaft des SC
Victoria Mennrath.

Dilkrath (HV). Die
Erleichterung war Trainer
Fabian Wiegers nach Spiel-
ende sichtlich anzusehen.
Nach elf Spielen ohne Sieg
gewann DJK Fortuna
Dilkrath sein Heimspiel
gegen den Tabellenfünften
SC Velbert mit 4:1. „Heute
hat die Saison für uns
angefangen, mal sehen, was
wir jetzt daraus machen“,
sagte Dilkraths Coach nach
Spielende, der in den letzten
zweieinhalb Monaten immer
fest daran glaubte, dass der
Knoten bei seiner Mann-
schaft irgendwann platzen
würde.
Dilkrath kam auf dem „Mini-
Kunstrasen“ am Freitag-
abend unter Flutlicht gut in
die Partie. In der 17. Minute
traf Philipp Wiegers nach
einer Ecke von Marvin
Holthausen per Kopf zur 1:0-
Führung. Nach einer schnell
ausgeführten Ecke von Mats
Zechlin auf den kurzen
Pfosten legte Kapitän
Holthausen den Ball noch
einmal zurück auf Zechlin,
der sich allerdings schon im
Strafraum befand und dort
zu Fall gebracht wurde. Den
fälligen Strafstoß verwan-
delte Moritz Münten (36.)
sicher zur 2:0-Pausen-
führung.

Nach dem Seitenwechsel
hatten die Dilkrather dann
zunächst Glück, als Velbert
den vermeidlichen An-
schlusstreffer erzielte, dieser
allerdings wegen einer Ab-
seitsstellung nicht gegeben
wurde. Nur zwei Minuten
später traf Münten (60.) nach
Zuspiel von Maximilian
Kuznik aus spitzem Winkel
durch die Beine von Velberts
Torwart Tim Höppner zum
3:0. Ein Ball von der rechten
Seite und ein Schuss aus 16
Metern von Nils van Kleef
(71.) ließ die Gäste noch
einmal auf 3:1 herankom-
men. In der Folge verpassten
es die Dilkrather dann

zunächst für die Entschei-
dung zu sorgen, so hatte
Moritz Grafen kurz nach
seiner Einwechslung eine
Doppelchance. Fünf Minu-
ten vor dem Ende tankte
sich Ole Zechlin dann auf
der rechten Seite im Eins-
gegen-Eins durch und spielte
den Ball kurz vor das Tor.
Der heran rauschende Mün-
ten verfehlte den Ball nur
um wenige Millimeter. Nach
Zuspiel von Münten traf Ole
Zechlin (89.) dann schließ-
lich zum 4:1-Endstand. Der
Jubel aufseiten der Dilkra-
ther war entsprechend groß.
„Es war in den letzten
Wochen immer so, dass wir

das Pech immer gegen uns
hatten. Heute hatten wir dann
auch endlich mal das nötige
Matchglück auf unserer
Seite. Den Sieg heute haben
wir uns aber auch richtig
erarbeitet. Alle haben richtig
gut gespielt, aber was die
Viererkette gespielt hat, war
überragend. Vor dem Tor
hätten wir noch effektiver
sein können, um dann früher
den Deckel draufzumachen.
Ich hoffe, dass der Sieg uns
nun einen Schub gibt für die
kommenden Wochen“,
sagte Trainer Wiegers.
Durch den 2. Saisonsieg
haben die Dilkrather nicht
nur Selbstvertrauen getankt,

sondern sich auch mit ihrer
jungen Mannschaft an die
Nichtabstiegsplätze heran-

gespielt. In der kommenden
Woche folgt nun das Aus-
wärtsspiel bei DV Solingen.

Moritz Münten mit dem Tor zum 3:0.
Foto: Heiko van der Velden
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Oberliga: Nettetal gewinnt in Kleve deutlich
Nettetal (HV). Drei Punkte
am Bresserberg - Der SC
Union Nettetal hat sein
Auswärtsspiel beim 1. FC
Kleve mit 4:0 (1:0) gewon-
nen.
„Es war ein in der Höhe
verdienter Sieg, weil wir in
beiden Halbzeiten eine Top-
Leistung gebracht haben. In
der bisherigen Oberligasai-
son war es auch der stärkste
Auftritt von uns“, fand
Trainer Andreas Schwan
nach Spielende lobende
Worte für seine Spieler.
Die Nettetaler kamen gut in

die Partie und erspielten sich
gleich in Halbzeit eins einige
richtig gute Möglichkeiten.
Vor allem um Umschaltspiel
zeigten sich die Nettetaler
stark. Im letzten Drittel
wurden die Aktion schluss-
endlich etwas fahrlässig
ausgespielt. Glück hatten die
Nettetaler in der 24. Minute,
als Danny Rankl einen
Kopfball in Richtung Tor
beförderte, der Ball
allerdings von Torwart
Daniel Leupers gehalten
wurde. Sechs Minuten später
dann eine gute Einzelaktion
von Leon Falter, der gleich
vier Gegenspieler aussteigen
ließ. Zwar konnte Ahmet
Taner den Schuss von Falter
parieren, im Nachschuss
brachte KaiesAlaisame (30.)
aus halblinker Position den
Ball allerdings zum 1:0 über
die Linie. Der Führungs-
treffer beflügelte die Nette-
taler förmlich. In der 35.
Minute hätte Falter das
Ergebnis auf 2:0 stellen
können, wenn nicht sogar
müssen. Der flinke Offen-
sivspieler hatte Taner schon
umkurvt, brachte der Ball
anschließend aber mit zu
wenig Kraft in Richtung Tor.

Kleve war bis dato nur über
Standardsituation gefähr-
lich. Aus dem Spiel heraus
ließ der SCU in der Defensive
nichts zu.
Die Nettetaler setzten in der
zweiten Halbzeit immer
wieder Nadelstiche nach
vorne. Dennoch ließ der
zweite Treffer eine ganze
Weile auf sich warten. Kurz
nach Wiederanpfiff hatten
die Nettetaler Glück, als
Diwan Duyar (49.) nach
einer Hereingabe von Matti
Völkel nur den Pfosten traf.
Als der wieder in die Startelf
gerückte DrilonIstrefi sich
auf der rechten Seite
durchgesetzt hatte, flanke
Istrefi den Ball anschließend
in den Strafraum der Klever.
Per Direktabnahme erhöhte
Alaisame (77.) am zweiten
Pfosten auf 2:0. „Das war
dann schon die Vorent-
scheidung, weil wir über 90
Minuten die dominantere
Mannschaft waren und dann
den Zahn gezogen haben“,
so Schwan.
In der Schlussphase des
Spiels wurde es dann noch
deutlicher. Ein Tempo-
dribbling von der Mittellinie
vollendete Falter (85.) zum

3:0. Drei Minuten später fiel
das 4:0 durch Ilias Vöpel,
der den Ball vom einge-
wechselten Aaron Thomas
in den Lauf durchgespielt
bekam und den Ball an-
schließend über den heraus-
einlendenTaner mit einem
Lupfer im Tor unterbrachte.
„Es war eine absolut starke
Mannschaftsleistung und
wichtige drei Punkte für uns.
Gleichzeitig war es auch ein

Der SC Union Nettetal siegte beim 1. FC Kleve mit 4:0.              Foto: Heiko van der Velden

wichtiger Start in den
schweren Monat Novem-
ber“, sagte Schwan abschlie-
ßend.
In der Tabelle klettert der
SCU mit 18 Punkten auf
Tabellenplatz neun. Der
Vorsprung auf den ersten
Abstiegsplatz hat sich durch
den zweiten Auswärtserfolg
in Serie auf sechs Punkte
vergrößert.
Am kommenden Freitag

folgt nun das Nachbar-
schaftsduell gegen Regio-
nalliga-Absteiger SV
Straelen, die mit 21 Punkten
auf Tabellenplatz sieben
rangieren. Der SVS musste
zuletzt eine hauchdünne 0:1-
Niederlage im Heimspiel
gegen den VfB 03 Hilden
hinnehmen. Anstoß auf dem
Kunstrasenplatz im Stadion
an der Christian-Rötzel-
Kampfbahn ist um 20 Uhr.

Freiwillige gesucht für
ehrenamtliche Projekte in Nettetal

NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETALALALALAL

Nettetal. Die Kontakt- und
Beratungsstelle „EINSATZ
- Ehrenamt in Nettetal“ sucht
freiwillig Engagierte für
folgende Projekte:
Kurzzeit-Engagement in
Lobbericher Suppenküche
Bis Ende Dezember werden
helfende Hände gesucht, die
einmal bis zweimal pro Woche
bedürftige Menschen mit
einem warmen Mittagessen
versorgen. Egal ob beim
Gemüseschnippeln, beim
Eindecken, bei der Essens-
ausgabe, beim Aufräumen -
das engagierte Team vor Ort
freut sich über zusätzliche
Unterstützung. Die Suppen-
küche ist montags, dienstags
und donnerstags geöffnet.
Im Einsatz für geflüchtete
Menschen
Wer sich gern vor Ort für
Menschen einsetzen möchte,
die ihre Heimat verlassen
mussten, hat viele Möglich-
keiten. Gesucht werden empa-
thische, teamfähige Personen,
die gern anderen Menschen
helfen möchten, sich in Nettetal

zu integrieren und willkom-
men zu fühlen. Unterstützung
wird vor allem benötigt bei
Behördengängen, bei der
Wohnungs- oder Arbeitsplatz-
suche und bei der Hausauf-
gabenbetreuung. Einsatzzeiten
und Einsatzdauer können in-
dividuell abgestimmt werden.
Betreuung von Museums-
besuchenden
Gesucht werden kommuni-
kationsfreudige Freiwillige,
die einmal bis zweimal pro
Monat während der Be-
suchszeiten die Aufsicht
übernehmen, Fragen
beantworten oder Gruppen

durch die Ausstellung leiten
möchten.
Einsatzzeiten können indi-
viduell abgestimmt werden.

Wer sich angesprochen fühlt
oder sich über weitere
Engagement-Möglichkeiten
informieren möchten,
meldet sich gerne bei Maria
Posthumus vom Team
„EINSATZ -
Ehrenamt in Nettetal“ der
Stadtverwaltung Nettetal
unter
Telefon: 02153/898-5034
oder
ehrenamt@nettetal.de.

Tausende Blumenzwiebeln
für das Stadtgebiet
Nettetal. In dieser und der
kommenden Woche werden
im Stadtgebiet wieder eine
Vielzahl von insektenfreund-
lichen Blumenzwiebeln ge-
pflanzt. Die Pflanzung erfolgt
dabei größtenteils maschinell.
Neben 10.000 Elfen-Kro-
kussen und 10.000 Dichter-
Narzissen werden zwei
verschiedene Konzeptmi-
schungen verwendet. Durch
die Verwendung vieler früh
blühender Krokusse und
botanischer Tulpen wird die
Biodiversität gefördert.
Insekten finden hier erste
Nahrungsquellen. Gleich-
zeitig bieten die Anpflan-
zungen im Frühjahr erste
Farbtupfer im Straßenbe-
gleitgrün und in Grünan-
lagen. Die diesjährigen
Pflanzungen finden zum
Beispiel am Fenland-Ring,
an der Wegeverbindung
Johannes-Torka-Straße und
im Niedieck-Park in
Lobberich sowie auf den
Friedhöfen in Breyell und
Kaldenkirchen statt.

Zusätzlich werden an diver-
sen Standorten, wie zum
Beispiel am Parkstübchen
oder am Kreisverkehr an der
Johannesstraße in Hinsbeck
Blumenzwiebeln in Hand-
pflanzung eingebracht. Dies
ist dort erforderlich, wo
aufgrund der Örtlichkeit oder
vorhandener Wurzeln und
Leitungen eine maschinelle
Pflanzung nicht möglich ist.
In bestehende Stauden-
pflanzungen werden zudem

zahlreiche Alliumzwiebeln
gesetzt. Diese sind ebenfalls
wahre Insektenmagneten.
Der NetteBetrieb konnte mit
den beschriebenen Blumen-
zwiebelpflanzungen in den
letzten Jahren gute Erfah-
rungen sammeln. Durch
entsprechende Pflege und
Düngung entfalten diese
Pflanzungen über viele Jahre
hinweg ihre positive Wir-
kung für die Natur und das
Stadtbild.

Foto: Stadt Nettetal
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Freitag, 10. November
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157/6046
Samstag, 11. November
Engel Apotheke Bramer
Apotheken OHG
Hauptstr. 36, 41372
Niederkrüchten-Elmpt
(Elmpt), 02163/81194
Sonntag, 12. November
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Montag, 13. November
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Dienstag, 14. November
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52, 41334
Nettetal (Kaldenkirchen),
02157 3048
Mittwoch, 15. November
Nette-Apotheke
Johannes-Cleven-Str. 4,
41334 Nettetal (Lobberich),
02153/1398485
Donnerstag, 16. November

Lamberti Apotheke
Lambertimarkt 12,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/7755

Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Donnerstag, 9. November
Apotheke im Löhcenter
OHG
Löhstraße 21, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/503960
Samstag, 11. November
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13187
Sonntag, 12. November
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/77001
Montag, 13. November
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/29060
Dienstag, 14. November
Rotering’sche Löwen-
Apotheke
Hauptstr. 133,
41747 Viersen (Stadtmitte),

02162/13678
Mittwoch, 15. November
Bären Apotheke
Lindenallee 13,
41751 Viersen (Dülken),
02162-55393
Donnerstag, 16. November
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/12498

Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Donnerstag, 9. November
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6, 47906 Kempen
(Tönisberg), 02845/8141
Sonntag, 12. November

Niedertor-Apotheke
Niedertor 3, 47929 Grefrath
(Oedt), 02158/6078
Dienstag, 14. November
Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13, 47906
Kempen, 02152/1489485
Mittwoch, 15. November
Bären-Apotheke
am E-Center
Hessenring 25, 47906
Kempen, 02152/897135

Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:

0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das

bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Neuer Bewegungsparcours für Kinder
Biparcours-App lotst über die Wegstrecke in Schwalmtal

Rettungshubschrauber in Schwalmtal

SCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTEN

Schwalmtal (fjc). Aufgrund
eines Rettungsdienstein-
satzes auf dem Vogelsrather
Weg war am Samstag, 4.
November, gegen 11.17 Uhr
der Einsatz eines Rettungs-
hubschraubers erforderlich.
Dabei wurde der Landeplatz
durch die Feuerwehr
abgesichert, so dass der
Hubschrauber auf einem
dortigen Feld sicher landen
konnte.
Nach notärztlicher Behand-
lung wurde der Patient mit

Waldführung
im FriedWald Niederkrüchten

dem Rettungshubschrauber in
eine Spezialklinik transportiert.

Niederkrüchten - Bei einer
kostenlosen Waldführung
durch den FriedWald
Niederkrüchten am 11.
November um 14 Uhr
können Interessierte wieder
mehr über die Bestattung in
der Natur erfahren.
Die FriedWald-Försterinnen
und -Förster zeigen bei dem
gemeinsamen Spaziergang,
wie ein Baumgrab im
FriedWald aussieht, woran
man freie Grabstätten

erkennt, was diese kosten
und wie eine Auswahl des
Baumes bereits zu Lebzeiten
möglich ist. Auch zur
Gestaltung von Trauerfeiern
im FriedWald informieren
die Försterinnen und Förster.
Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer können all ihre
Fragen stellen, die sie zur
Bestattung im Wald haben.
Treffpunkt ist der FriedWald-
Parkplatz, Navigationspunkt
ist der Kreisverkehr der

Roermonder Straße an der
A52 (von dort ist der
FriedWald ausgeschildert),
41372 Niederkrüchten.
Die Waldführungen finden
regelmäßig am Wochenende
statt und sind in der
Teilnehmerzahl für eine
angenehme Gruppengröße
begrenzt. Weitere Termine
und Anmeldung unter
www.friedwald.de/
niederkruechten oder
06155 848-100.

Schwalmtal (fjc). Die
Gemeinde Schwalmtal
verfügt über einen neuen
Bewegungsparcours für
Kinder. Lernen, Bewegung
und Spaß stehen im Fokus
des Parcours, den der Kreis-
Sport-Bund Viersen e. V.
(KSB) und der Abfallbetriebe
des Kreises Viersen (ABV)
gemeinsam mit der Initiative
„Schwalmtal räumt auf“
sowie in Kooperation mit der
Gemeinde Schwalmtal, dem
Bewegungskindergarten
Schier und dem OSC Waldniel
entwickelt haben.
Christian Böker, Leiter des
ABV, und Jutta Bouscheljong,
Geschäftsstellenleitung des
KSB, haben den Parcours
eröffnet und Plakate zur
Bewerbung des Umwelt-
parcours an Andreas Gisbertz,
Bürgermeister der Gemeinde
Schwalmtal, und Inge
Schaeben-Buscher vom
Bewegungskindergarten
Schier übergeben.
Bürgermeister Andreas
Gisbertz freut sich: „Der neue
Bewegungsparcours für

Kinder in unserer Gemeinde
Schwalmtal ist ein
wunderbares Beispiel dafür,
wie Bildung und Spaß
miteinander verknüpft
werden können.“ Ein QR-
Code auf den Plakaten führt
Interessierte auf die
Biparcours-App, mit der die
bewegte Aktion durch-
geführt werden kann.

Bewegungs-Parcours in Schwalmtal wird vorgestellt, (v.l.):
Andreas Gisbertz, Inge Schaeben-Buscher (Kita Schier),
Christian Böker (Leiter ABV) sowie Jutta Bouscheljong (KSB).

Foto: Gemeinde Schwalmtal

Ähnliche Aktionen sind
bereits in Planung. Es ist
beabsichtigt, den Parcours
in allen Kommunen im
Kreisgebiet einzurichten.
Weitere Informationen dazu
online unter
https://www.abfallbetrieb-
kreis-viersen.de/service/
bildungsangebote/
mitmachen.

Rettungs-Hubschraubereinsatz am Vogelsrather Weg in
Schwalmtal.                                               Foto: Feuerwehr

Die Feuerwehr war rund eine
Stunde im Einsatz.
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20 Jahre Choralschola
Besonderes Konzert im Schwalmtaldom

Gottesdienste Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Cäcilienfest in Born

Evangelische Kirchengemeinde Waldniel

Gottesdienstordnung St. Benedikt Grefrath
Schwalmtal. In der Pfarrei
St. Matthias finden in der
kommenden Woche
folgende Gottesdienste statt.
Weitere Infos finden Sie
außerdem auf der
Homepage der Pfarrei unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de
St. Anton, Amern:
jeden Sonntag um 19 Uhr -
Wortgottesdienst
am letzten Sonntag im Monat
um 19 Uhr - Hl. Messe
St. Georg, Amern:
jeden Samstag um 17 Uhr -
Hl. Messe
St. Gertrud, Dilkrath:
am 1. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe

alle anderen Samstage um
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Jakobus, Lüttelforst:
am 2. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe
am 4. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Mariae Himmelfahrt,
Waldnieler Heide:
am 1. Samstag im Monat um
17 Uhr - „Mit-neuen-Augen-
sehen-WoGo“
am 2. Sonntag im Monat um
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
am 3. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe
am 4. Sonntag im Monat um
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
jeden Sonntag um 9.30 Uhr
- Gottesdienst in engl.

Sprache
St. Michael, Waldniel:
jeden Freitag um 15 Uhr -
Hl. Messe
jeden Sonntag um 11 Uhr -
Hl. Messe
Kirchenöffnungen gibt es
zu folgenden Zeiten:
St. Anton: tägl.
10 bis 17 Uhr
St. Georg: mittwochs
15 bis 16 Uhr
St. Jakobus: 1. und 3.
Sonntag 9.30 bis 10.30 Uhr
St. Michael: Di. 11 bis 12
Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr, Sa/
So. 14.30 bis 16.30 Uhr
St. Gertrud: Sa., So. und
feiertags 11 bis 16 Uhr
(geöffnet: Turmhalle)

Unsere Gottesdienste
Do., 9. November
18.30 Uhr - Haus Clee (Pfr.
Thummes), Gedenkgottes-
dienst zur Reichspogrom-
nacht Gestaltet von Schüler/
innen des Gymnasiums

Fr., 10. November
19 Uhr - Waldniel (Pfr.
Müller), freiTAGABEND
mit Literatur und Musik
So., 12. November
10.30 Uhr - Amern (Pfr.
Müller), Gottesdienst

Fr., 17. November
18 Uhr - Amern (Fr. Osinski/Fr.
Quade), Schlafanzugandacht,
anschl, Kinderbibelabend
So., 19. November
10.30 Uhr - Waldniel (Pfr.
Müller),  Gottesdienst

Donnerstag, 9. November,
Weihe der Lateranbasilika
zu Rom
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
(G) 11.30 - Uhr Wortgottes-
dienst St. Martin, Kita St.
Laurentius
Freitag, 10. November
G 8.15 Uhr - Schulgottes-
dienst f. d. Kinder des 3./4.
Schuljahres
M 17.30 Uhr - gemeinsames
Gebet
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 11. November, Zur
Eröffnung der Ökumenischen
FriedensDekade beten wir in
den Vorabendmessen für den
Frieden.
G 17 Uhr - Vorabendmesse.
Wir beten für: LuV der Fam.
Peter Lütters, Peter Faats und
Hohns; LuV der Familie
Knüwer
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe. Wir beten für:
Johannes Louven; LuV der
Fam. Willi Schmidt
Sonntag, 12. November, 32.
Sonntag im Jahreskreis
Zur Eröffnung der Ökume-
nischen FriedensDekade
beten wir in den Heiligen
Messen für den Frieden.
V 9 Uhr - Heilige Messe mit
Einführung der neuen
Messdiener/innen /
Martinsmesse. Wir beten für:
LuV des St. Martinsvereins
Vinkrath
G 10 Uhr - Heilige Messe
zur Eröffnung des Ewigen
Gebets
G 10.30 Uhr - Betstunde der
kfd
G 11 Uhr - Betstunde für
Familien
G 11.45 Uhr - Segen zum
Abschluss des Ewigen
Gebets
O 10.30 Uhr - Heilige Messe
als JGD für Hans-Jürgen
Rütten
Montag, 13. November
V 9 Uhr - Heilige Messe,
Thema: Frieden
Dienstag, 14. November
O 8.15 Uhr -
Schulgottesdienst f. d.
Kinder des 3./4. Schuljahres
G 9 Uhr - Heilige Messe
gest. für Klara Echt
O 18 Uhr - Andacht, Thema:
Frieden
Mittwoch, 15. November
— 18 Uhr - Friedensgebet in
der Friedenskirche Grefrath
Donnerstag, 16. November

G 11 Uhr - Friedensgebet
Freitag, 17. November
M 18 Uhr - Ökumenischer
Taizé-Gottesdienst mitgest.
vom Projektchor
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 18. November,
Wir beten in den
Vorabendmessen für den
Frieden.
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream. Wir beten
für: SWA Birgit Ertl; 2. JGD
Willi Eickelpasch mit Ged.
an seine Mutter Maria
Eickelpasch; JGD Anneliese
und Willi Zahn; Johs. und
Maria Kothes und
verstorbene Angehörige;
Johs. und Änne Feyen und
verstorbene Angehörige;
LuV der Familien Peuten,
Tophoven; LuV der
Kolpingsfamilie Grefrath;
Verstorbene der Fam.
Camps, Enkel Christina und
Johannes, Verstorbene der
Fam. Schmolke; gest. JGD
Johanna Dollen; Ehel.
Mechtilde und Johannes
Winkel, Egon Arden; Ehel.
Irmgard und Hans Kurtz mit
Gedenken an die LuV der
Familie
M 18.30 Uhr -
Vorabendmesse als 10. JGD
für Daniel Knorr
Sonntag, 19. November,
33. Sonntag im Jahreskreis
Wir beten in den Heiligen
Messen für den Frieden.
V 9 Uhr - Heilige Messe mit
Einf. der neuen Messdiener/
innen
O 10.30 Uhr - Heilige Messe
mitgest. vom Blockflötenen-
semble gest. für Ehel. Franz
Cleven und Gertrud Lommes
Verzeichnis
der Abkürzungen
G St. Laurentius Grefrath
M St. Heinrich Mülhausen
O St. Vitus Oedt
V St. Josef Vinkrath
SWA Sechswochenamt
JGD Jahrgedächtnis
LuV Lebende und
Verstorbene
Ged. mit Gedenken an…
Ewiges Gebet
- zum Ewigen Gebet am

Mittwoch, 8. November
in St. Josef Vinkrath,
am Sonntag, 12.
November in St.
Laurentius Grefrath und
am Sonntag, 26.
November in St. Heinrich
Mülhausen.

Ökumenische
FriedensDekade
- zum Friedensgebet in

unseren Kirchen in der
Zeit von Sonntag,
12. November bis
Mittwoch, 22. Novem-
ber.
Die genauen Zeiten
entnehmen Sie bitte der
Gottesdienstordnung im
Pfarrbrief und in den
Schaukästen.

St. Martinszüge in St.
Benedikt Grefrath
- Freitag, 10. November

um 17.30 Uhr in
Vinkrath

- Samstag, 11. November
um 17.45 Uhr in Grefrath

- Samstag, 18. November
in Oedt (Grundschule)

Kontakte
Kath. öffentl. Bücherei
(KöB) Grefrath
Öffnungszeiten: Do 17 bis
18.30 Uhr, So 10 bis 12 Uhr
Kath. öffentl. Bücherei
(KöB) Oedt
Öffnungszeiten: Mi 17 bis
18 Uhr, jeden 2. u. 4. So
11 bis 12 Uhr
Eine-Welt-Laden
Öffnungszeiten:
Do 9 bis 11.30 Uhr
Malteser ambulanter Hospiz-
dienst, Sterbe- und Trauer-
begleitung, Palliativberatung
Koordination: Monika
Degenhardt, Birgit Stienen.
Mülhausener Str. 29, Tel.
02152 9590-420,
hospizdienst.kreisviersen@
malteser.org
Pastoralteam:
Priesternotruf: 02153 125-0
Pastor Johannes Quadflieg:
02158 95302-0, verwaltung@
st-benedikt-grefrath.de
Raphaela Ernst, Gemeindere-
ferentin: Sprechzeiten nach tel.
Vereinbarung unter
02153 125-789,
raphaela.ernst@
bistum-aachen.de
Pfarrer. Frank Reyans,
Schulseelsorger der Liebfrau-
enschule Mülhausen:
01607 860640,
frank.reyans@t-online.de
Pfarrbüro:
Dunkerhofstr. 4, 47929
Grefrath, Tel. 02158 95302-0
www.st-benedikt-
grefrath.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do
9 bis 12 Uhr,
Do 15 bis 17 Uhr (außer
Schulferien)

Schwalmtal (fjc). Die
Choralschola St. Matthias
Schwalmtal feiert in diesem
Jahr ihr 20-jähriges
Bestehen. 2003 wurde sie
von Stefan Lenders, Kantor
in Schwalmtal, gegründet.
In einem besonderen
Konzert im Schwalmtaldom
St. Michael Waldniel am
Freitag, 3. November, sang
die Schola jetzt mittel-
alterliche Gregorianische
Choräle. Dazu spielte Kantor

Stefan Lenders passende
Orgelmusik an der großen
Seifert-Orgel.
Der Gregorianische Choral
ist die älteste, überlieferte
Musik der Mönche in den
Klöstern des Mittelalters. Die
Ursprünge dieser einstim-
migen Musik reichen zurück
ins 8. Jahrhundert. Erst nach
1200 wurde sie nieder-
geschrieben. Die latei-
nischen Texte folgen der
Liturgie im Kirchenjahr und
stammen vornehmlich aus
den Psalmen oder anderen
Schriften der Bibel. Bis zur
Erneuerung der Liturgie
nach dem 2. Vatikanischen
Konzil gehörte der
Gregorianische Choral nicht
nur in den Klöstern zu jedem
festlichen Hochamt dazu.
Die Idee des jetzigen Kon-
zertes war, die ursprünglich
rein liturgische Musik des
Gregorianischen Chorals in
einen Bezug zu passender
Orgelmusik aus neuerer Zeit
zu stellen, was hier in der
Musikfolge hervorragend
gelang.
Gut 80 Besucher waren in
den (ungeheizten) Schwalm-
taldom gekommen, um den
alten Hymnen zu lauschen.
Den Auftakt bildete das Ave
maria stella, wobei die von
der Schola gesungenen
Verse mit Orgelkompo-
sitionen von Girolarno

Frescobaldi (1583 bis 1643)
wechselten. Ebenso war es
beim folgenden Magnificat,
wo Orgelstücke von
Alexandre Guilmant (1837
bis 1911) eingeschoben
wurden.
Auch bei den folgenden
Stücken gelang es Kantor
Stefan Lenders, einen
spannenden Bogen zu
schlagen von den Chorälen
aus der Liturgie (Asperges,
Kyrie...) zu Orgelstücken
von Jean Langlais (1907 bis
1991). Hierbei verstand er
es meisterlich, die Klangfülle
der Seifertorgel von sanftem
Säuseln bis hin zu
brausendem Donner wirken
zu lassen. Auch der Wechsel
von Solostücken (Kantor)
und Vorträgen der Schola
brachte einen angenehmen
Farbwechsel in das Konzert.
Wenn man die Augen
schloss, konnte man sich in
eine Klosterkirche versetzt
glauben, die vom Grego-
rianischen Gesang
durchdrungen wurde, und
es hätte nicht gewundert,
wenn aus dem Halbdunkel
des Chorgestühls plötzlich
die Kapuzen der Mönche
sichtbar geworden wären.
Am Ende des knapp
einstündigen Konzertes
dankten die Zuhörer mit
einem verdienten, anhal-
tenden Applaus.

Born (fjc). Der Pfarr-
Cäcilienchor von St. Peter
Born plant sein diesjähriges
Cäcilienfest.
Am Sonntag, 12. November

will man im Gottesdienst
um 10 Uhr in der
Pfarrkirche einige Stücke
aus der Messe in C von
Anton Bruckner vortragen.

Anschließend geht es mit
der weltlichen Feier und
Jubilarehrungen in der
Gaststätte Wassenberg in
Vogelsrath weiter.
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St. Martin in der Gemeinde Grefrath

2-Takt-Nikoläuse und Wirtschaftsförderung der Gemeinde kooperieren
Grefrath. Die Stiefelaktion
der Gemeinde Grefrath kann
in diesem Jahr nicht
stattfinden. Dennoch dürfen
sich die Grefrather Kinder
und Familien am
Nikolaustag freuen, denn der
2-Takt-Nikolaus kommt auf
Wunsch zu ihnen. Die 2-
Takt-Nikoläuse vom
Rost’n’Roll Oldtimer Club,
der auch Mitglied bei
Grefrath InTakt ist, liefern
am Nikolaustag, 6.
Dezember, vollgepackte
Nikolaustüten zu den
Kindern in der Gemeinde
Grefrath nach Hause.
Verkleidet sind sie dabei als
Nikolaus und Knecht
Ruprecht. Ihre Mofas samt
Anhänger sind weihnacht-
lich mit Lichtern ge-
schmückt. Eltern, die ihr
Kind am Nikolausabend mit

einer Tüte überraschen
möchten, können dafür im
Vorfeld Karten zum Preis
von 10 Euro erwerben. Der
Warenwert der Tüte beträgt
garantiert mindestens 10
Euro, sodass die Lieferung
kostenlos erfolgt. Der
Kartenverkauf ist am 20.,
21., 23. November (17.30
bis 18.30 Uhr) und 25.
November (10.30 bis 11.30
Uhr) bei M. Bast
Informationselektronik am
Markt 7-9 sowie beim
Weihnachtszauber am 3.
Dezember auf dem
Grefrather Marktplatz. Das
Kontingent ist begrenzt.
„Das ist ein Unikat in der
Region und ein fantastisches
Alleinstellungsmerkmal der
Sport- und Freizeitgemeinde
Grefrath, das wir gerne
unterstützen“, so Wirt-

schaftsförderin Laura
Bürkert über die Aktion, die
nun zum ersten Mal in Ko-
operation mit der Gemeinde
Grefrath stattfindet.
Die Wirtschaftsförderin lädt
den Grefrather Einzelhandel
ein, sich an der Aktion zu
beteiligen. So können
Händler Sachmittel- oder
Geldspenden tätigen, um die
Tüten zu ergänzen. Diese
Spenden können von den
Unternehmen personalisiert,
mit Logo oder Gruß versehen
werden, um sich selbst und
das eigene Angebot bei den
Familien der Gemeinde
Grefrath bekannt zu machen.
Unternehmen, die mit-
machen möchten, können
sich melden bei Laura
Bürkert, 02158 4080-108,
E-Mail:
laura.buerkert@grefrath.de

(v.l.) David Eickelberg, Laura Bürkert, Thomas Berger

oder bei David Eickelberg
und Thomas Berger vom

Rost’n’Roll Club unter
02158 9530001

oder per E-Mail an
info@rost-n-roll.de.

Grefrath. St. Martin steht
vor der Tür. Und der
BürgerService am Markt
erstrahlte vorab schon
einmal wie eine große
Laterne. Das Bürgerservice-
Team hatte diese tolle Deko-
Idee. Vier Züge ziehen rund
um den Martinstag durch
die Gemeinde Grefrath. Hier
kommen die Termine.
Mülhausen: Sonntag, 5.
November, 17 Uhr.
Aufstellung am
Kindergarten An der

Marienschule, dort ist zum
Abschluss auch
Martinsfeuer mit
Bettlerszene, anschließend
Tütenausgabe.
Vinkrath: Freitag, 10.
November, 17.15 Uhr.
Aufstellung ist auf der
Dorfstraße (Höhe
Buschbäckerhof). An der
Straße In der Floeth findet
die Mantelteilung am
Martinsfeuer in der Wiese
Höges statt.
Grefrath: Samstag, 11.

November, ab 17.30 Uhr
Ab Alte Lobbericher Straße.
Martinsszene und Feuer
finden auf dem Rasen am
Springbrunnen im
Schwingbodenpark statt.
Oedt: Samstag, 18.
November, 17.30 Uhr.
Aufstellung ist an der Oedter
Grundschule, Am
Schwarzen Graben 3. Im
Anschluss an den St.
Martinszug findet das
Martinsfeuer mit
Bettlerszene auf dem

Kirmesplatz statt.
Die Sankt-Martinsvereine
würden sich freuen, wenn
die Häuser zum Zug mit
Fackeln und Lichtern
geschmückt wären. Die
genauen Zugwege gibt es
im Veranstaltungskalender:
www.grefrath.de/sport-
freizeit/veranstaltungen

Orange gegen Gewalt
Leuchtendes Signal zum „Tag gegen Gewalt an Frauen“

Viersen. Am Samstag, 25.
November, dem
„Internationalen Tag gegen
Gewalt an Frauen und
Mädchen“, leuchtet Viersen
an markanten Standorten in
Orange. Die Stadt Viersen
strahlt die Festhalle und die
Ettl-Skulptur „Starke Frau“
am Stadthaus an. Der Tag
markiert den Beginn einer
jährlich stattfindenden 16-
tägigen Kampagne, die
1991 vom Women’s Global
Leadership Institute ins
Leben gerufen wurde. Die
UN beteiligte sich 2008
erstmalig unter dem Motto
„Orange The World“.
Die Farbe Orange wurde als
Symbol für eine Zukunft
ohne Gewalt gegen Frauen
festgelegt. Die internationale
Frauenorganisation Zonta
unterstützt die UN Women
mit einer weltweiten Aktion
„Orange your city“ - deutsch
etwa „Lass deine Stadt
orange erstrahlen“.

Der Aktionszeitraum ist
bewusst gewählt: Die
Generalversammlung der
Vereinten Nationen hat den
25. November als Tag zur
Beseitigung von Gewalt
gegen Frauen ausgerufen.
Der 10. Dezember ist von
den Vereinten Nationen zum
Tag der Menschenrechte
deklariert.
„Quarantäne, Lockdown,
Home-Office und Home-

schooling hat Frauen
überproportional belastet.
Existenznöte und die
weltweiten Krisen sind
Risikofaktoren für einen
Anstieg der häuslichen
Gewalt“, sagt Swantje Day,
Gleichstellungbeauftragte
der Stadt Viersen.
Die Gewalt an Frauen ist
während und nach der
Corona-Pandemie deutlich
gestiegen. Im vergangenen

Jahr sind in Deutschland
deutlich mehr Fälle
häuslicher Gewalt gemeldet
worden als im Vorjahr. 2022
registrierten die Behörden
157.550 Fälle von Gewalt in
Partnerschaften. Das
entspricht im Schnitt 432
Fällen pro Tag. 2021 waren
es 144.044 Fälle. Der
Anstieg liegt bei 9,4 Prozent.
80 Prozent der Opfer waren
Frauen. 78 Prozent der
Verdächtigen waren
Männer. Meist waren die
Täter Partner oder Ex-Partner
der Frauen.

Frauen, die Hilfe brauchen
oder eine Beratung wün-
schen, können sich an die
Gleichstellungsbeauftragte
Swantje Day wenden, per E-
Mail an
gleichstellung@viersen.de
oder telefonisch unter
02162 101-226.
Rund um Uhr ist das
bundesweite Hilfetelefon

„Gewalt gegen Frauen“
unter der Telefonnummer
116 016 erreichbar.

Ettl-Skulptur „Starke Frau“ am Stadthaus. Foto: Stadt Viersen
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Feuerwehr-Fortbildung
Aufbauseminar „Technische Hilfeleistung“
mit Praxisübungen

„Blaue Stunde“ in der Stadtbibliothek
Entspannende November-Angebote
für Kinder und Erwachsene

Viersen. Das Gelernte
auffrischen und neue
Vorgehensweisen lernen:
Das ist das Ziel eines
Aufbauseminars „Tech-
nische Hilfeleistung“ bei der
Feuerwehr Viersen. Nach
einer theoretischen
Einführung wird an dafür
vorbereiteten „Unfallautos“
die praktische Anwendung
geübt.
Knapp zwei Drittel der
Einsätze der Feuerwehr
Viersen - ohne Rettungs-
dienst - sind sogenannte
„Technische Hilfeleis-
tungen“. Der Ablauf solcher

Einsätze und der Einsatz der
Geräte sind wichtiger Teil
des Übungsprogrammes.
Am Samstag, 28. Oktober,
kamen die ersten 30 Mit-
glieder der Feuerwehr
Viersen zu einem Auf-
bauseminar in der Haupt-
wache an der Gerberstraße
zusammen. Eine zweite
Gruppe trifft sich am
kommenden Samstag zur
Fortbildung. Weber Rescue,
ein Unternehmen das Ret-
tungsgeräte herstellt und
Feuerwehrkräfte im Um-
gang damit ausbildet, stellte
neue Vorgehensweisen im

Viersen. An vier Donners-
tagen im November bietet
die Albert-Vigoleis-Thelen-
Stadtbibliothek am Rat-
hausmarkt 1b Erwachsenen
Gelegenheit, zur Ruhe zu
kommen und zugleich deren
Kindern die Möglichkeit, an
schönen Aktivitäten teil-
zunehmen.
Jeweils um 16.30 Uhr können
Eltern und Kinder die
Bibliothek gemeinsam zur
„Blauen Stunde“ besuchen.
Die Veranstaltungsreihe
möchte die Stressspirale
durchbrechen und Techniken
vorstellen, die helfen, den
Alltag bewusster zu gestalten.
Für Kinder gibt es kreative
Bastelbeschäftigung mit Steffi
Verfürth, für die Eltern eine
Stunde Zeit für sich.
Am 9. November eröffnet
Yoga-Lehrerin Andrea
Heyer die Veranstaltungs-
reihe. Sie zeigt Übungen „für
zwischendurch“, kleine
Helfer für Alltag, Bewe-

Atmung, sanften Körper-
übungen und Schulung des
Geistes kann mit Übungen
auch zu Hause angewandt
werden und sorgt langfristig
für mehr Freude, innere Ruhe
und Vitalität.
Für Kinder hat sich Steffi
Verfürth etliche Kreativ-
aktionen überlegt - von der
Kronkorken-Werkstatt bis
zum Pouring-Atelier. Die
teilnehmenden Kinder
sollten nicht jünger als vier
Jahre sein. Sie sollten die
einstündige Trennung von
den Eltern akzeptieren
können und Spaß am Basteln
und Gestalten haben.
Die Teilnahme kostet nichts.
Wegen der begrenzten
Platzzahl ist zu allen
Terminen eine vorherige
Anmeldung erforderlich,
entweder per E-Mail über
anmeldung.stadtbibliothek@
viersen.de oder telefonisch
unter der Nummer
02161 101-503.

gungen, die man auch im
Büro einlegen kann.
Am 16. November zeigt
Yoga-Lehrerin Claudia
Herzog, wie mit Faszien-
Yoga und Osteopathie
hartnäckige Verspannungen
im Schulter- und Nacken-
bereich gelöst und ver-
mieden werden können.
Am 23. November ist Anne
Steinhauser (Mediatorin und
Coach) in der Stadtbibliothek
zu Gast. Sie erklärt das Konzept
der Achtsamkeit und wie diese
dauerhaft die Lebensqualität
verbessern kann. Außerdem
gibt sie praktische Übungen
an die Hand, die sich
unkompliziert in den Alltag
integrieren lassen.
Am 30. November lädt Qi-
Gong-Lehrerin Petra Stolle
dazu ein, die chinesische
Meditations-, Konzentrations-
und Bewegungsform und ihre
vielen positiven Eigenschaften
näher kennenzulernen. Die
Kombination aus bewusster

Foto: Stadt Viersen - Feuerwehr.

Einsatz vor.
Die Anwendung beispiels-
weise von hydraulischen
und pneumatischen Sprei-
zern stand dabei nicht nur
auf dem Theorieplan. Im
Innenhof der Feuerwache
warteten entsprechend
vorbereitete „Unfallfahr-
zeuge“. Daran konnten die
Teilnehmenden die Er-
kenntnisse aus den Vorträ-
gen direkt in die Praxis
umsetzen.

Mackenstein:
Sperrung verschoben
Autobahn Rheinland: Arbeiten
nun vom 17. bis 20. November
Viersen. Die für Freitag bis
Montag, 3. bis 6. November,
geplante Sperrung der
Anschlussstelle Macken-stein
an der Autobahn A61 wird
verschoben. Autobahn
Rheinland nennt als neuen
Termin Freitag, 17. No-
vember, 20 Uhr, bis Montag,
20. November, 5 Uhr. In dieser
Zeit soll hier die Fahr-
bahndecke erneuert werden.
Als Grund für die Ver-schie-
bung verweist die Auto-
bahn-Gesellschaft auf die
Witterungslage.  Während
der Sperrzeit kann an der
Anschlussstelle Mackenstein
in Fahrt-richtung Venlo nicht
auf- und abgefahren werden.
Auf der Autobahn selbst steht
in diesem Bereich nur ein

Fahrstreifen Richtung Venlo
zur Verfügung. Umlei-tungen
werden eingerichtet.

Kickern um den Wanderpokal
„Jugendzentrum gegen Jugendzentrum“: Nächster Spieltag

Viersen. Am Freitag, 17.
November, heißt es wieder
„Jugendzentrum gegen Ju-
gendzentrum“. Dann kickern
die verschiedenen Einrich-
tungen „Evve“, „ALO“, „ett“

und „Homebase24“ um den
Wanderpokal. Los geht es um
17 Uhr im Jugendcafé „ett“
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Dülken, Viersener
Straße 41. Wer mitmachen

möchte, meldet sich vorher
bei dem jeweiligen Jugend-
zentrum für die Teilnahme an.
Die Kickerturniere finden
abwechselnd in den Jugend-
zentren statt.


